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Krcut täglid mit Aus⸗ 
nahme der Montage und 
der Tage nach den Feier⸗ 
tagen. Abonnementspreis 
für Danzig monatl. 30 Pf. 
(täglich frei ins Haus), 
in den Abholeſtellen und der 
Expedition abgeholt 20 Pk 
Vierteljährlich 
90 Pf. frei ins Haus. 
60 Pf. bei Abholung. 
Durch alle Poſtanſtalten 
3,80 Mk. pro Quartal. mit 
Briefträger beſtellgeld 
1 Mk. 62 PI. 
Sprechſtunden der Redaktion 
11-12 Uhr Vorm. 
Ketterhagergaſſe Nr. 4. 


XX. Jahrgang. 


Die Maifeier. 

Zum zwölften Mal begeht die Socialdemokratie 
am heutigen Mittwoch jene Feier, die urſprünglich 
mi“ der hochtrabenden Firma „das Weltfeſt der 
Arbeit“ verſehen wurde, allmählich aber die 
etwas harmloſere Geſtalt einer ſommerlichen Feier 
des Wonnemonats angenommen hat, welche jeden- 
falls nicht geeignet iſt, wie es geplant war, „die 
Bourgeoiſie erzittern zu laſſen“. Auch die Social · 
demokratie hat erkennen müſſen, daß die Bäume 
nicht in den Himmel wachſen, auch diejenigen 
nicht, welche ausſchlagen, wenn „der Mai iſt ge- 
kommen”. Als die Socialdemokratie vor zwölf 
Jahren den Beſchluß einer allgemeinen Maifeier 
faßte, glaubte ſie ihren Anhängern verſichern zu 
konnen: „Alle Räder ſtehen ſtill, wenn dein 
ſtarker Arm es will!“ Aber dieſe Ueberhebung 
hat ſich als ungerechtfertigt erwieſen. 

Der Hetzerei der ſocialdemokratiſchen Führer 
gegenüber, welche, ohne Rückſicht auf die wahren 
Intereſſen der Arbeiter und ohne Rüchkſicht auf 
dos Loos der Angehörigen der Arbeiter, die 
allgemeine Arbeitsruhe zu erzwingen ſuchten, 
ſchloſſen ſich auch die Arbeitgeber zuſammen, um 
dieſen Eingriff in ihre Rechte mit aller Ent- 
ſchiedenheit abzuwehren. Mehrfach kam es auch 
zu ernſthaften Conflicten, aber dieſe ſind, wie der 
Berliner Bierkrieg, faſt durchweg zu Ungunſten 
der Arbeiter ausgegangen. Auch die Social- 
demokratie mußte reſigniren lernen. Der Bres- 
Hauer Parteitag faßte den Beſchluß, der von dem 
Stuttgarter Parteitag beſtätigt worden iſt, lediglich 
„denjenigen Arbeitern und Arbeiterorganifa- 
‚onen, die ohne Schädigung der Arbeiter- 
interefjen den erſten Mai neben den anderen 
Kundgedungen auch durch Arbeitsruhe feiern 
können“, die Arbeitsruhe zu empfehlen. 

Etwas weniger zurückhaltend klingt die Aund- 
ebung zur Maifeier, welche die Berliner Gewerk- 


ſchaftscommiſſtion am Sonntag veröffentlicht hat. 


„Die gewerkſchaftlich organiſirten Arbeiter“, ſo 
verkündet der Aufruf, „haben beſchloſſen, die 
Feier des Tages durch Arbeitsruhe zu begehen.“ 
Dieſer ſchroffe, aufreizende Satz wird allerdings 
durch einen zweiten etwas eingeſchräntt, der in 


pomphaftem Stil verkündet: 


Wenn man von den Phraſen abſieht, fo ent- 
hält dieſe Proclamation doch immerhin die Er⸗ 
klärung, daß die Arbeit am 1. Mai nur dort 
ruhen ſoll, wo die Arbeiter es möglich machen 
können. Es wird gut ſein, wenn die Arbeiter 
ſich aus dieſen abſichtlich recht unklar und ver- 


ſchleiert gehaltenen Proclamationen das heraus- 


leſen, was die geſunde Vernunft ihnen von ſelbſt 
ebieten ſollte. denn die Arbeiter werden es 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ſie ſich bei 
dem Verſuch, die Arbeitsruhe zu erzwingen, die 
ſchwerſten Schädigungen zuziehen. Der jolide, 
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(Nachdruck verboten.) 


Die das Leben lieben. 


Roman von Klaus Rittland, 
400 (Fortjegung.) 
Otto Weinbauers ermuthigende Worte neulich 


Abend hatten wie ein friſcher Waſſerſtrahl auf 
ihre Seele gewirkt. Zutrauen in ihr Können, 


Schaffensmuth — das hatte ihr bis jetzt gefehlt. 


Geſchrieben hatte ſie ja eigentlich immer, ſchon 
als Schulmädchen, als ſie noch auf geſpanntem 
Zuß mit der Orthographie ſtand. Sie konnte 
es nicht laſſen, ihre Phantaſiegebilde auszu- 
geſtalten und die äußeren Eindrücke in Phantajie- 
gebilde umzuwandeln. Sie ſchrieb, wie ſie ſang: 
aus innerſtem Bedürfniß. Aber ſeit jenem Mip- 
erfolg hatte fie den Gedanken an Deröffent⸗ 
lichung hartnäckig zurückgedrängt. Nur keine 
neuen Enttäuſchungen! — — Jett war ein fröh- 
licher Wagemuth über ſie gekommen und ein 
fieberhafter Schaffensdrang. Noch in derſelben 
Nacht, nach dem Blödau'ſchen Diner hatte ſie 
das Ghelet eines Romans ausgearbeitet, ein 
Stoff, der ſchon längſt in ihr gegährt 


und der fie nun gan) gefangen genommen 


hatte, der Herr über fie geworden war 
und — wie es ihr manchmal vorkam — von 


ſelber wuchs und ſich ausgeſtaltete. Es brauchte 


nur ſtill in ihrer Seele zu werden. Dann tauchten 
die ſelbſtgeſchaſſenen Geſtalten auf und handelten, 
lebten, litten, liebten. Sie hatten ganz ihre 
eigenen Köpfe, ließen nicht beliebig mit ſich um⸗ 

ringen. Manchmal war es eine Noth, wie fie 

ch jo gar nicht in den Rahmen der Erzählung 
einfügen wollten, wie ſie ſich ſträubten, etwas zu 
thun, das ihrer Natur fremd war und doch zur 
Entwicklung der Kandlung gehörte! — — der 
Stoff des Romans war die Lebensgeſchichte eines 
hochſtrebenden Künſtlers, der einſt ſchwere Schuld 
auf ſich geladen hat: ſeinem ſterbenden Freunde 
die Partitur einer halbvollendeten Oper geſtohlen 
uid dieſe dann als ſein eigenes Werk heraus- 
gegeben. die Oper macht Glück, er kommt zu 
Ruhm und Ehren, aber er kann fein Glück nicht 
enleßen. Anderes, Beſſeres hat er noch ge⸗ 
chaffen. Aber in der geſtohlenen Erſtlings-Oper 
Den! er den Markſtein feines Ruhmes und das 
ann er nicht ertragen. Vergebens ſucht er Be- 
täubung, Vergeſſen. Endlich gefteht er die Schuld 
ſeir or Ee! ; fie bestimmt ihn, fein eigener 
Auger zu werden vor der Welt. Und die 


anzi 


Mittwoch, 1. Mai. 


ler Courier. 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


auch länger feiern wollte. 
heute ſo, daß jeder Arbeiter frevelhaft handeln 
würde, wenn er eine gute Arbeitsſtelle und damit 
ſeine Exiſtenz aufs Spiel ſetzte. 

Außerhalb ihrer Arbeitsſtunden mag jeder die 
Maifeier begehen, wie es ihm recht iſt. Wenn 
im focialdemohratifhen Centralorgan die Parole 
ausgegeben wird, daß am 1. Mai ſich kein 
Arbeiter raſiren oder die Haare ſchneiden laſſen 
ſolle, ſo iſt das eine Sache, die man füglich jeder⸗ 
mann gönnen kann. Auch daß ſie am Abend 
Reden über den achſtündigen Arbeitstag anhören, 
ſich am Gerſtenſafte erlaben und ein Tänzchen 
machen, wird niemand den Socialdemokraten 
verübeln. Das hat mit dem Umſturze nichts zu 
thun. Im Gegentheil. Wer heute noch dem 
Motto huldigt: „Alleweil fidel, fidel, fidel, alleweil 
luſtig fein auf dieſer Weit!“ der denkt ſchwerlich 
daran, morgen eben dieſe Welt in Trümmer zu 
ſchlagen! 


Reichstag. 
Berlin, 29. April. 
Der Reichstag nahm heute die am vergangenen 
Donnersiag - wegen Be nfähigkei b 


wegen * 3 0 rs a 8 
n brochene Berathung des Geſetzentwurfs über die 
privaten Berfiherungs-Unternehmungen wieder 


auf. Heute war er beſchlußfähig, allerdings nur 
knapp. In einigen Fällen wurden die Com- 
miſſionsbeſchlüſſe abgeändert. § 108 bedroht 
denjenigen mit Strafe, der unbefugt einen Ber- 
ſicherungsvertrag abgeſchloſſen hat. die Commiſſion 
hat dies davon abhängig gemacht, daß der Beiref- 
fende „Kenntniß davon hat, daß die für ſolche Ver ⸗ 
träge erforderliche Erlaubniß nicht ertheilt iſt“. 
Ein Antrag Dietrich (conſ.), dieſen Zuſatz wieder 
zu ſtreichen, gelangte zur Annahme. Im $ 115 
der Vorlage iſt die Beſtimmung enthalten, daß 
ein Berfiherungs-Unternehmer in ſolchen Bundes- 
ſtaaten, auf welche er ſeinen Betrieb erjtrect, 


Welt verdammt ihn noch über ſeine Schuld hin- 
aus. Eine Ruhmesfeder nach der anderen wird 
ihm ausgeriſſen, bis er, von allen verlaſſen, aber 
mit befreiter Seele, ein Werk ſchafft, welches, 
feine künſtleriſche Kraft in bisher nicht geahnter 
Höhe zeigend, ihn wieder auferſtehen läßt aus 
dem Grabe des geiftig Gerichteten. — — 

Das Alles lag noch weit in der Zukunft, war 
noch im erſten Entſtehen; aber es mußte werden. 
Es ſollte und mußte etwas Gutes werden. — — 

Jetzt war die einſam Wandernde in belebte 
Regionen gelangt. Spener-Straße! Da wohnte 
die Couſine, eine junge Offiziersfrau. Bald hatte 
Giſela das nüchterne Miethshaus erreicht. Aber 
„gnädige Frau war mit der Kleinen fpazieren; 
ob gnädiges Fräulein vielleicht einen Augenblick 
warten wollten?“ Gieſela verneinte. Sie hatte 
eigentlich das muntere Frauchen Er gern, 
aber heute war es ihr ganz recht, umſonſt ge- 
kommen zu ſein. 

Sie hatte ſo viel zu denken. 

Und fie war da an einen Punkt des Romans 
gekommen, der ihr Zweifel erregte. Wenn fie doch 
nur ihren Freund Otto Weinbauer darüber hätte 
Ihn können! Er war ſeit jenem Diner-Abend 
ein häufiger Gaſt in der Potsdamerſtraße geweſen 
und gewöhnlich hatte er ſich bei ſeinem guten 
Bruder in der zweiten Etage nicht lange aufge- 

alten, ſondern war ein paar Treppen höher ge- 
tiegen. Und Giſela hatte ihn ganz und gar zu 
ihrem Geiſtesvertrauten gemacht. Er hatte den 
Zündſtoff in ihre Seele geworfen — nun ſollte 
er ihn auch ſchüren helfen. 

Heute waren es vier Tage her, daß ſie ihn 
zuletzt geſehen. 

Wo er nur blieb? 

Sie trat vor eine Litfaßſäule. Deutſches Theater? 
er Pfarrer von Kirchfeld.“ Da hatte er keine 

olle. 

Alſo war er heute Abend wahrſcheinlich zu 
Haufe. Erſt kürzlich hatte er ihr erzählt, daß er 
nach den Vorſtellungen einen Theil der Nacht zu 
durchſchwärmen pflegte, an den freien Abenden 
aber deſto ſolider zu Haufe hockte. 

Ob ſie ihn aufſuchte? Ja, weshalb eigentlich 
nicht? Weshalb ſollte fie nicht ganz einfach zu ihm 
gehen: „Guten Tag, da bin ich.“ Wie ein guter 
Kamerad? Und fie ſehnte ſich nach ihm, in ganz 
harmlos freundſchaftlicher Weiſe. Je länger ſie 
darüber nachdachte, deſto brennender wurde ihr 
Verlangen, feine wohlthuende Stimme B hören, 
in feine klugen, ſcharſen Augen zu blicken, ſich 
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ohne daſelbſt zu domiciliren, auf Derlangen des 
Staates einen Hauptbevollmächtigten ernennen 
muß. Die Commiſſion hat dieſe Beſtimmung ge- 
ſtrichen. Abg. Zehnter (Centr.) beantragt ihre 
Wiederherſtellung mit der Maßgabe, daß 
der Bevollmächtigte nur bei hinreichend 
umfangreichem oder doch entſprechend umfangreich 
geplantem Geſchäftsbetrieb in dem betreffenden 
Staate beſtellt werden muß. Bei einem etwaigen 
Streit über diefe Vorfrage entſcheidet der Bundes- 
rath. Diefer Antrag wurde angenommen. 8 119 
wurde in der Faſſung der Regierungsvorlage 
wieder hergeſtellt, wonach landesgeſetzlich errichtete 
öffentliche Derſicherungsanſtalten überhaupt nicht 
dieſem Geſetze unterſtehen. 

Morgen ſoll die Berath ung beendet werden, 
außerdem ſteht die dritte Leſung des Urheber- 
und Verlagsrechtes auf der Tagesordnung. 


Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 29. April. 


Das Abgeordnetenhaus lehnte wie in der 
vorigen Seſſion auch heute den Antrag Barth- 
Wiemer betreffend Neueintheilung der Landtags- 
wahltzreiſe ab. Dafür ſtimmten nur die Frei- 
ſinnigen und die Nationalliberalen. An der 
Debatte betheiligten ſich die Abgg. Barth (freif. 
Ver.), Noelle (nat.-lib.), Schmitz, Düſſeldorf 
(Centr.), Bernſtorff (freiconſ.) und Hendebrand 
(conſ.). Donnerstag: Interpellation Barth-Wiemer 
betr. Anwendung des Ausnahmetarifs für 
Futtermittel, Interpellation Gamp-3edlit; betr. 
Ermäßigung der Eiſenbahn-Frachtſätze für Saatgut. 

Dem Abgeordnetenhauſe iſt zugegangen ein 
Gesetzentwurf betreffend Bewilligung weiterer 
Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wohnungs- 
verhältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen 
Betrieben beſchäftigt find, und von gering be- 
ſoldeten Staatsbeamten. 

Der Landwirthſchaftsminiſter v. Fammerſtein 
at an das Abgeordnetenhaus einen Nachweis 
über die VDerwendung der für Einrichtung land- 
wirthſchaftlicher Getreidelagerhäuſer bewilligten 
Geldmittel gelangen laſſen. 


Politiſche Tagesſchau. 


Danzig, 30. April. 
Neueintheilung der Candtagswahlkreiſe. 


In der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten ⸗ 
hauſes, in der der freiſinnige Antrag auf Neu- 


eintheilung der Wahlkreiſe zur Berhandlung ge- 
langte, trat mit einer Klarheit, die nichts zu 
wünſchen übrig ließ, zu Tage, daß die Gonjer- 
vativen nur einen Grund, allerdings einen für 
ſie durchſchlagenden, gegen den Antrag haben, 
nämlich den, daß fie bei einer Regulirung der 
Wahlbezirke nach den heutigen Bevölkerungs- 
verhältniſſen mindeſtens 50 Mandate an die 
Linne abgeben müßten. Abg. Barth, der 
den Antrag begründete, ſprach das offen aus. 
Da die Conſervallven ihren eigentlichen Ablehnungs- 
rund nicht offen declariren konnten, jo be- 

änkten ſich ihre Redner, Herr v. Hendebrand 
und Graf Bernftorff, auf ein paar nichtsſagende 
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von ihm Anregung, gute Gedanken zu holen. 
— Hatte er fie doch erſt neulich gefragt, ob 
fie nicht einmal feine Kupferſtichſammlung an- 
ſehen möchte. — Ja, fie wollte es thun! Sie 
war ein freier Menſch. 

Schnell ſprang ſie in die nächſte Pferdebahn 
und nach einer halben Stunde war ſie in der 
Gegend des Deutihen Theaters. Seine Adreſſe 
hatte fie ſich wohl gemerkt. Und doch mußte fie 
längere Zeit ſuchen. — Aha, hier war es! Ein 
anſtändiges Haus — linoleumbelegte Treppen, 
hohe, bunte Glasfenſter. Giſela wunderte ſich, 
daß es in dieſer Gegend jo anſtändige Käuſer gab. 

Kochklopfenden Herzens flieg fie zur dritten 
Etage empor. Lächerlich, dieſes dumme Herz- 
klopfen! Dieſe albernen, tief eingefleiſchten Bor- 
urtheile! Giſela mochte ſich noch jo viel vor- 
reden von ihrer Unabhängigkeit und der harm- 
loſen Natürlichkeit ihres Vorhabens, fie konnte 
doch das Gefühl nicht abſchütteln, als ob ſie eine 
unerlaubte That beginge! 

Sie klingelte und ein ältliches, farbloſes, trübe 
und beleidigt ausſehendes Weſen, halb Magd, 
halb Dame, öffnete die Thür. Seine Haus- 
hälterin, die ihm die Schwiegermama ausgeſucht 
hatte. Wie er nur ſo ein wehleidiges Geſicht 
immer um ſich haben mochte! Auf Giſelas Frage 
nach Herrn Weinbauer antwortete das Fräulein, 
Herr Weinbauer ſei noch bei Tiſche, ob das 
Fräulein vielleicht in den Salon treten wollte. 

„Gewiß, gern.“ Giſela trat ein nnd ſah ſich 
ſich neugierig um. Ein rechter Durchſchnitts⸗ 
Salon. Nußbaummöbel mit langweiliger Nuſchel⸗ 
verzierung, pfaublaue, gepreßte Plüſchfauteuils, 
regelrecht drapirte pfaublaue Portieren mit 
Bällchenfrange, und auf dem ng eine 
Viſitenkartenſchale aus Cuivre poli. Don der 
einen Wand ſchaute der feligen Frau Mimi 
naturgetreues Contrefei hernieder. Gott, wie 
das lochenumrahmte Taſchentuch-Carton-Köpfchen. 
die zierlich tänzelnde Figur wieder lebhaft vor 
Giſelas Augen treten! 

„Wen darf ich melden?“ fragte die Wehleidige. 
„Ein Fräulein Collegin?“ 

‚Gifela nannte ihren Namen. Und in der 
nächſten Minute ſtand der Hausherr vor ihr. 

„Fräulein Hartmann, Sie? Nein, aber dieje 
Ueberraſchung!“ i 

„Nun ja, ich. Sie fehen ja förmlich erſchrochen 
aus! Ich kriegte plötzlich Luft zu einem Plauder⸗ 
m mit Ihnen. Nun = und da faßte Ih 
en Entſchluß.“ 
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Inſeraten » Annahme 
Retterbagergaffe Nr. & 
Die Expedition iſt zur Un 
nahme von Inſeraten Bone 
mittags von 8 bis Nach; 
mittags 7 Uhr geöffnet, 
Auswärt. Annoncen - Agen ⸗ 
turen in Berlin, Hamburg, 
Frankfurt a. M., Stettin. 
Leipzig. Dresden N. tc. 
Rudolf Moſſe, Haaſenſtein 
und Vogler, R. Steiner, 
®. x. Daube & Co. 
Emil Kreidner. 
Inferatenpr. für 1 ſpaltige 
Zeile 20 Big. Bei größeren 
Aufträgen u. Wiederholung 
Rabatt. 


Bemerkungen, deren Hinfälligkeit von dem frei- 
finnigen Abg. Pr. Wiemer leicht nachgewieſen 
werden konnte. Für die Nationalliberalen gab 
der Abg. Noelle eine dem Antrage zuſtimmende 
Erklärung ab. die unglücklichſte Rolle ſpielte 
das Centrum, für das Herr Schmitz ſprach. Die 
Partei mußte ſich dafür einige empfindliche 
ſatiriſche Bemerkungen von den Dertheidigern 
des Antrages ſagen laſſen. Die Regierung glänzte 
durch Abweſenheit. der Antrag, der diesmal 
wiederum durch Centrum und Conſervative ab- 
gelehnt wurde, wird, wie Abg. Dr. Barth an 
kündigte, im nächſten Jahre wieder erſcheinen. 


Der engliſche Kohlenausfuhrzoll. 

Der engliſche Schatzkanzler Hicks-Beach empfing 
geſtern eine die geſammten Bergleute Englands 
vertretende Deputation, welche erklärte, der 
Kohlenausfuhrzoll ſchädige den Kohlenhandel und 
würde von den Arbeitern getragen werden 
müffen. Hicks-Beach erwiderte, er beſtreite dieſe 
Anſicht und glaube, daß der Zoll den ausländiſchen 
Käufern zur Laſt falle. Die Beſitzer der Kohlen ⸗ 
gruben könnten daher eine Herabſetzung der 
Arbeiterlöhne nicht mit dem Ausfuhrzoll motiviren. 
Er wiederhole, daß geplant werde, die Kohlen. 
lieferungsverträge mit dem Auslande, die vor 
der Einbringung des Budgets beſtanden, für eine 
gewiſſe Periode von der Abgabe freizulaſſen, und 
zwar eine Monate lang dauernde Periode. 
während der niemand durch den Zoll leiden 
würde. Der Schatzkanzler betonte ſchließlich, was 
weiterhin zu geſchehen habe, ſei von noch größerer 
Bedeutung und erfordere zweifellos reifliche Er- 
wägung und Erörterung, aber die Deputation 
ſolle nicht zu weitgehende Hoffnungen hegen. 


Die Streindrohung der framöſiſchen Berg- 

arbeiter. 

Nach den letzten Berichten über das Ergebniß 
des franzöſiſchen Bergarbeiter-Referendums haben 
fi 28 850 Mann für den Generalftreik, 17608 
dagegen ausgeſprochen. Der officiöfe „Temps“ 
meint, die Gtreikagitatoren ſelbſt dürften von 
dem Ergebniß unangenehm überraſcht geweſen 
fein. Die Arbeiter würden bald einjehen, daß 
die Drohung mit einem Geſammtausſtand keines- 
wegs ihre Lage verbefjern könne. Das „Journal 
des Débats“ erklärt, die Lage ſei durch das Er⸗ 
gebniß des Referendums jedenfalls ernſter ge⸗ 
worden; für die Arbeiter bedeute daſſelbe eine 
Enttäuſchung mehr, für die Regierung eine 


‚Hoffnung weniger. 


Pröfident Krüger. 

Der „Daily Mail“ wird aus Amſterdam ge 
meldet: Präſident Krüger ift endgiltig entſchloſſen, 
Holland im Juni zu verlaſſen und ſich nach 
Amerika zu begeben. — Demfelben Blatte wird 
aus Genf berichtet: Eine Deputation von ameri- 
kaniſchen Demokraten mit Bryan an der 7 — 

n. 


werden ſich demnächſt in Newnork einſch 


um den Präſidenten Krüger aus Holland abzu⸗ 
holen. Ob dieſe Meldung des engliſchen Blattes 
zutrifft, muß dahingeftellt bleiben. 


Im engliſchen Unterhauſe bemerkte geftern der 
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„Prachtvoll. Ein vorzüglicher Entſchluß. Abet 
nun kommen Sie, legen Sie das alte Cape ab. 
— So. Und nun hier herein, bitte. Für Sie iſt 
nicht der froſtige Salon. Sie gehören in mein 
Arbeitszimmer.“ 

Er führte ſie in einen hohen, weiten Naum. 
Alles darin war von großen Dimenjionen. Hell- 
eichene Möbel in einem Stil, der an die engliſche 
Gothik mahnte. Zwei Wände waren mit ſchönen, 
alten Aupferflihen und Radirungen bedeckt, die 
dritte von hohen Bücherregalen eingenommen. 
Nur eins fiel ſeltſam in dem Herrenzimmer auf: 
der rieſige Trumeau; und ihm gegenüber, in- 
mitten des Zimmers, ein hoher, aus drei Theilen 
beſtehender Stellſpiegel. 

Der Schauſpieler deutete auf einen Diwan. 
über den ein ſchöner, alter Caromani gebreitet 
war. „Hier machen Sie ſich's bequem. Aber 
bitte — ein Jüßchen wenigſtens muß mit hinauf. 
Sonſt halten Sie's nicht aus auf dem niedrigen, 
breiten Ruhebett. So iſt's recht. Und nun“ — 
er klingelte, worauf das wehleidige Fräulein er- 
ſchlen — „nun brauen Sie uns einen recht guten 
Mocca, Fräulein Emilie; eine Cigarette ver- 
ſchmähen Sie doch auch nicht, gnädiges Fräulein? 
Echte Aegnpter, von einem Kafroer Freunde zum 
Geſchenk erhalten.“ Er ſprach ſehr lebhaft, offen ⸗ 
bar um eine gewiſſe Verlegenheit zu 257 

Gijela ließ inzwiſchen ihre Bliche mit großem 
Intereſſe durch das ſaalarlige Zimmer wandern. 

„Man würde dies eher für das Arbeitszimmer 
eines Miniſters als für das eines Schauſpielers 
halten“, meinte ſie. 

Er lächelte. „Was hatten Sie denn bei einem 
Schauſpieler zu finden erwartet? Lorbeertzränze 
an den Wänden, Bilder des eitlen Mimen als 
Hamlet 2 ee 2 

„Ungefähr jo. Auch Porträts ſchöner Colleginnen 
8 ich. Statt deſſen dieſe wirklich ſehens⸗ 
werthe Kupferſtichſammlung, 
alles jo wie — na —“ 5 

„Wie bei einem ordentlichen, gebildeten Dtenjchen, 
nicht wahr?“ vollendete er nechend. „Mit Por- 
träts ſchöner Colleginnen kann ich übrigens auch 
dienen. Nur ſind ſie ſchon ein bißchen lange 
todt.“ Er führte ſeinen Gaſt vor ein paar alle 
Kupferſtiche, die Mlle. Rachel als Phäbra und 
die würdige Neuberin darſtellten. Dann zündete 
er 3 ein paar hohe Campen an, damit 
Gifela feine W unter den eingerahmten 
Aupfern und Radirungen gut ſehen könnte. 

Gortſetzung folgt.) 


und überhaupt 


Regierung und verfdiedenen Schiffahrtsgeſell⸗ 


Kriegsminiſter Brodrick, für die Unterbringung 
der nach Indien geſchafſten gefangenen Boeren 
ſei ſeitens der indiſchen Behörden Ahmednagar 
gewählt worden, es ſei das ein geſunder Ort, 
an dem britiſche Truppen viele Jahre lang 


ſtationirt geweſen ſeien, ohne daß ſich irgend 


nellen Blätter der Regierung vorwerfen, ſie 1 
habe ſich durch England und Deutihland hineinlegen 
laſſen, es ſei nun klar, daß Deutſchland mit den 
ruſſiſchen Aſpirationen in der Mandſchurei ein- 
verſtanden ſei und nur auf den Moment warte, um 
ſeinerſeits in Schantung vorzugehen, bringt die 


hallen der Werftverwaltung zu Vant Kenntniß f 
erlangt, cinſchreite. | 

Wilhelmshaven, 30. April. Der Oberiwerftbirecior 
Capitän 3. S. Wodeig in Wilhelmshaven hat 
durch einen Tagesbefehl den Arbeitern bekannt 
gegeben, daß es nicht geſtattei ſei, am 1. Mai 


welche böſen Folgen gezeigt hätten. Es ſeien auch] dem ſapaniſchen Auswärtigen Amte naheſtehende von der Arbeit fern zu bleiben, um Aufzügen 
Vorkehrungen für Beſchaffung geeigneten Waſſers | „Tokio Ajahi Schinbun“ einen ſehr ruhigen und] beizuwohnen. das Zuwiderhandeln hat Ent- 
und ſonſtige ſanitäre Maßnahmen für die Ge- vernünftigen Leitartikel über die Angelegenheit. laſſung zur Folge. 


fangenen getroſſen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege 
telegraphirt Lord Kitchener aus Pretoria unter 
dem 29. April: die „Kitchenerſchützen“ unter 
Oberſt Grenfell haben van Rensburgs-Lager bei 
Klipdam nördlich von Pietersburg überfallen, 
7 Boeren wurden getödtet und 37 ge. 
fangen genommen. Außerdem wurden 8000 
Packete mit Munition, ſämmtliche Wagen, Karren, 
Ochſen, Pferde und Maulthiere erbeutet. Auf 
britiſcher Seite iſt ein Mann verwundet. Bon 
einer anderen Truppenabtheilung wird gemeldet, 
daß 3 Boeren getödtet und 58 gefangen genom- 
men wurden. 57 andere ergaben ſich freiwillig, 
auch wurd ein Schnellfeuergeſchütz erbeutet. 

Eine ſpätere Meldung Kitcheners beſagt, Oberſt 
Grenfell habe außer den ſchon erwähnten Er- 
folgen noch vier Boeren gefangen genommen 
und eine große Menge Munition erbeutet. 
General Blood habe in Rooſſenkal viele Docu- 
mente der Transvaal-Regierung und eine große 


Sie führt darin aus, fie glaube nicht an ein Ab- 
gehen Deutſchlands von der Politik der Erhaltung 
der Integrität Chinas, faſſe vielmehr die Rede 
des Reichskanzlers nur als einen Beruhigungs 
act gegenüber Rußland auf, wo man über 
Deutſchlands Haltung gegenüber der mandſchuri⸗ 
ſchen Frage eine gewiſſe Nervoſität zu zeigen be- 
gonnen habe. Wenn man in Rußland durch die 
Bülow'ſche Rede zu der Einſicht gekommen ſei, 
daß Japan im Falle eines Zuſammentreſſens mit 
Rußland weder auf Deutihlands noch auf Eng- 
lands Hilfe zählen könne, ſo ſei das kein Schade. 
Japan müſſe eben von feiner Politik der Aengit- 
lichkeit zu einer kecheren Action übergehen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 30. April. Ein zweiter Beſuch des 
Kaisers in Bonn ſoll noch einmal in dieſem 
Sommer erfolgen. der Kaiſer hat die Abſicht 
ausgeſprochen, die Univerſitätsſtadt in Kürze 
wieder zu beſuchen. Es handelt ſich um das all- 


Breslau, 29. April. Wie der „Schleſiſchen 
Zeitung“ gemeldet wird, haben in den letzten 
Tagen in verſchiedenen ruſſiſch-polniſchen Grenz- 
orten Verhaftungen ſtattgefunden, deren Zahl 
bereits 140 erreicht haben ſoll. Anlaß zu den- 
ſelben habe die Beſchlagnahme ſocialdemohratiſcher 
Flugblätter gegeben, welche am 1. Mai vertheilt 
werden ſollten. In den betreffenden Ortſchaften 
iſt zur Aufrechterhaltung der Ordnung Militär 
eingetroffen. 5 

Deſſau, 29. April. Der 70. Geburtstag des 
Herzogs iſt im ganzen Lande feſtlich begangen 
worden. Heute Vormittag empfing der Herzog, 
welcher ſich alle öffentlichen Kuldigungen verbeten 
hatte, eine aus den Kreisdirectoren, Bürger- 
meiſtern und Ortsvorſtehern beſtehende Abord- 
nung, welche im Namen des Landes eine Adreſſe 
überreichte. Heute früh iſt ein weitgehender 
Amneſtieerlaß, ſowie eine Verfügung erſchienen, 
durch welche die Stiftung der Krone zum Haus- 
orden Albrechts des Bären für beſondere Ber- 
dienſte angeordnet wird. die Stadt Defjau 


knoten aufgefunden. Außerdem jährlich in Godeberg am Rhein ſtattfindende 1 . 
1 e ziert een Einweihungsfeſt der alien Herren des Bonner 5 MR. für ein Serzog zriedrichs⸗ 
Boeren habe ſich ergeben. die Colonne Bund S. C., welches in die Woche nach Pfingſten fällt. e ber : 27. April. der arbeitgeberver 

jeli e — 5 27. . - 
ſchließlich S  Bocren, = der Berliner Gtadtserordneten-Ausfhuh band von Hamburg-Altona, ſowie die vereinigten 


ſüdlich von e 
habt. Fünf Boeren feien getödtet, zwei gefangen 
genommen und einige Pferde erbeutet. Auf 
britiſcher Seite ſei einer verwundet. In Cnden- 
burg hätten ſich 20 Boeren unterworfen, man er · 
warie, daß andere dieſem Beifpiel folgen würden. 

Pietermaritzburg, 29. April. (Tel.) Der Ort 
Malatini in Zululand wurde geſtern von 
400 Boeren angegriffen. Der ort wurde von der 
Polizei vertheidigt, welche fünf Todte und zwei 
Zerwundete hatte. der Angriff wurde abge- 
r und die Boeren zogen ſich über die Grenze 
zurück. 


Der Kampf an der großen Mauer. 


der Sieg der deutſchen Truppen an der großen 
Mauer über die Truppen des Generals lu ſtellt 
ſich nach den heute eingetroſſenen näheren Mel- 
dungen als noch erheblich größer heraus, als es 
anfangs hieß, freilich auch die Verluſte. 

Aus Tieniſin wird durch das Obercommando 
des Expeditionscorps vom 29. April telegraphirt: 

EChineſiſche Truppen unter erheblichen Berluften nach 
liegreichen Gefechten der Brigade Kettler an den Paß- 
thoren von Heiſchankuan bis einſchließlich Kukuan am 
23. und 24. aus formidablen Pofitionen nach Schanſi 
zurückgeworfen und über Mauer verfolgt. Außer 
vielen Geſchützen alter Conſtruction. 18 Schnellfeuer⸗ 


zür Löſung der Wohnungsnothfrage hat geſtern 
beſchloſſen, der Gtadtverordneten-Derjammlung 
vorzuſchlagen, den Magiſtrat zu erſuchen, ihr 
baldmöglichſt eine Vorlage zu machen zwecks Er- 
richtung von Wohnhäuſern zur Bermiethung von 
kleinen Wohnungen an von der Stadt beſchäf⸗ 
tigte Arbeiter und Beamte. 

* [Der vage als Freund der Sangeskunſt.] 
Aus Bonn, 26. April, meldet die „K. 3.“: Dem 
unter dem Protectorate des Prinzen Heinrich von 
Preußen ſtehenden Bonner Männergeſangverein 
wurde heute Morgen 8 Uhr die Ehre zu Theil, 
Sr. Majeftät dem deutſchen Kaiſer einige Lieder 
im Palais Schaumburg vortragen zu dürfen. 
In einer Stärke von 125 Mann fang der Verein 
folgende vom Kaiſer ſelbſt ausgewählte Chöre: 
„Dom Rhein” von Bruch, „Der Reiter und jein 
Lieb” von Schulz, „Der Choral von Leuthen“ 
von Becker, „Sturmbeſchwörung“ von Dürrner 
und „Der frohe Wandersmann“ von Mendels- 
ſohn. Trotz der frühen Morgenſtunde wurden 
alle Nummern mit froheſter Friſche gelungen 
und kamen unter Mufikdirector 3 

er 


Rheder, Stauer und Werftbeſitzer erließen heute 
eine Verfügung, wonach Arbeiter, die am 1. Mai 
feiern, als contractbrüchig betrachtet und vor 
dem 10. Mai nicht wieder eingeſtellt werden. 
Deſterreich-Ungarn. 

Peſt, 30. April. In Folge der Tumulte, deren 
Schauplatz geſtern die Univerſität war, ſind die 
Dorleſungen auf zwei Tage eingeſtellt. 

Lemberg, 30. April. Die Ruheſtörungen haben 
ſich geſtern Abend wiederholt. In der Sieniawska⸗ 
gaſſe wurden Zenſterſcheiben eingeſchlagen. 
Weitere Ausſchreitungen wurden durch die Sicher · 
heitswache verhindert. 

Spanien. 

Madrid, 30. April. Der Ausſtand der hiefigen 
Straßenbahnbedienſteten dürfte vorausſichtlich 
bald beigelegt werden. In Barcelona verhalten 
ſich dagegen die Ausſtändiſchen durchaus ab- 
lehnend. 


Bulgarien. 


Soſia, 29. April. Geſtern fanden in Aüftendil 
Kusſchreitungen gegen die jüdiſchen Einwohner 
ftait. Die Theilnehmer an denſelben drangen in 
das Bethaus ein und mißhandelten die dort An- 
weſenden, deren fünf ſchwer verletzt wurden. 
Den Nuheſtörungen, welche den ganzen Tag an- 


ü bert. Diesſeitige Verluſte: Leutnant er de] dauerten, machte das Militär ein Ende. Gegen- 
— 1. Regiments, 7 Mann, darunter Fahnen- dan an die Sänger: n 3 die 5 . wärtig herrſcht wieder Ordnung. 
träger 2, Bataillon 1, Regiments, 111. Wann * 5 e ee e A, ich babe — — —ͤ 
chwer, Major Mühlenfels, Leutnant Richert 1. Regi. a 8 6 
155 — . — Bnfierbere 3. Regiments, Leutnant ja ſchon öfters Gelegenheit gehabt, den Verein Danziger Cokal-Zeitung. 
Koch 4. Regiments und 24 Mann leicht verwundet.] mit Vergnügen zu hören, und ich habe mich 


Danzig, 30. April. 
1. Mai: 


I mehrfach zerstört. Während 2. Bataillon 1. Re · 
. entlang nach Peking marſchirt⸗ 


ts am Gebirge 
erg x direct in ihre Standorte 


hehren die übrigen Truppen 1 1 
zurück. Franzöſiſche Truppen, na dem ſie bis zur 
Mauer jüdlich im Anſchluß an die eutſchen marſchirt, 
gehen hinter Huthoſo-Jluß zurück. 

General-Jeldmarſchall Graf Walderſee ſelbſt 
meldet des weiteren: 5 i 

Bataillon Muelmann ſtieß bei Verſolgung fünf 
gilom. öftlih Mauer auf linke Flanke der chineſiſchen 
Hauplſtellung, welche rittlings der Straße Tſinghing⸗ 
Auiman angelegt war. der überraſchte Feind floh und 
wurde bis Aukuan verfolgt. Außer großer Zahl älterer 
find? 16 moderne Schnellfeuergeſchütze genommen. 
Wallmenich und Muelmann haben etwa 7000 Chineſen 
gegenübergeſtanden. Nückmarſch aller Colonnen ſeit 
26. April eingeleitet. Wallmenich bleibt bei Tſinghing, 
bis alle Colonnen hinter ihm durchgezogen. Jranzoſen 
halten noch Jüſhuitien und Huolu zur Sicherung unſerer 
linken Flanke. Nackherige Räumung von Kuolu und 
Schengting von Bailloud bereits befohlen. 

Verlin, 30. April. (Tel.) dem „Lok.-Anz.“ 
wird über die Kämpfe an der Großen Mauer 
nachträglich noch aus Paotingfu telegraphirt: Die 
deuiſchen Truppen waren bedeutend ſchneller 
als die Franzoſen nach den Bereitſchaftsſtellungen 


Wetterausſichten für Mittwoch, 
und zwar für das norde ö 
FQaowechſeind, Rege e, nühl, windig. 

Donnerstag, 2. Mai: veränderlich wolkig mit 
Sonnenſchein, wärmer. Strichweiſe Regen. 

Freitag, 3. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, 
warm, firtichweife Regen. 

Sonnabend, 4. Mai: Meift heiter, warm bei 
Jfriſchen Winden. Gewitter. 


* [Resimenis-Iublläum.] Morgen (1. Mai) 
und die folgende Tage feiert das Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich II. (3. oſtpr. Nr. 4) 
in Raſtenburg, welches viele Jahre auch hier in 
Garnifon geftanden hat, fein 275jähriges Be- 
ſtehen. Der hieſige „Derein ehemaliger Vierer“ 
nimmt an dieſer Feier in Raftenburg durch eine 
Deputation unter Führung ſeines Ehrenvor⸗ 
ſitzenden, Herrn Oberſt a. D. Steppuhn, Theil. 
Außerdem wird der Verein am 1. Mai, Borm. 
vor dem Reichstagsgebäude wird nunmehr end- | 10 Uhr, einen Kram am hieſigen Denkmal des 
giltig am 3. Juni im Beiſein des Aaifers ftatt- | Regiments niederlegen. 
finden. 2 


— TEE 2 


Anerkennung. 
* (Die Enthüllung des Bismarckdenkmals] 


gerückt, denen aus der Angriff auf die ISchnellſte Fahrt.]! die in  Oftafien 
Bergpaſſe erfolgen ſollte. In Folge ihres ine [Die Mace begeht heute den Tag | stationivten Schichau Torpedoboote erzielten 
Marſchleiſtung trafen die Deufihen bereits am ihres fünfzigjährigen Beftehens. einen glänzenden Erfolg bei der Ueber- 


und ihr weiterer Ruſſiſche Reprefjalien.] Für den Fall der | fahrt von den chineſiſchen nach den ſapaniſchen 


21. ftatt am 22. April dort ein, 


7 iner neuerlichen Der- Einführung höherer Getre dezölle ift nach dem | Küſten. Sie vollführten die Reife in noch nicht 
3 Be in arena —— ſchon] Meimneler „Dampfboot ruſſiſcherſeits geplant, die | 24 Stunden mit dem bisher ſchneilſten Record, 
am 22. ftatt am 23. April von ſtatten. Dijumgebühr für Ausiandspäfle von 4,90 Mk. | , 5 
am 23. nahmen die deutschen Kolonnen] auf Rubel 50 Kopeken zu erhöhen und für [Wentpreußiſche Handwerkskammer.] Im 


großen Saale des Landes hauſes fand heute Bor- 
mittag die zweite diesjährige Bollverfammlung 5 
der Handwerkskammer für die Provinz Weſt⸗ 
preußen ſtatt. 

Der Vorſitzende Herr Herzog eröffnete dieſelbe mit 
dem Bemerken, daß die Verſammlung eigentlich eine 
Fortſetzung der am 18. März d. Js. abgehaltenen erſten 
Vollverſammlung ſei. Er gab dann ſeiner Freude 
darüber Ausdruck, daß die Reichs-, Staats- und 


jeden in Rußland wohnenden Deutihen eine 
Jahreskopfſteuer von 15 Rubel einzuführen. 

* [die Anarchiſten unter ſich.] Der frühere 
Redacteur des anarchiſtiſchen Blattes „Neues 
Leben“, der Tiſchler Kornichel aus Adlershof, 
der jetzt das neue Anarchiſtenblatt „Freiheit“ 
redigirt, hatte in einem Flugblatt mehrere 
Anarchiſtenführer Hohlköpfe, Phraſendreſcher, 


auch bereits die Thore der Großen Mauer im 
Sturm. die Verfolgung der Chineſen, welche 
beim füdlichften der Thore geſchlagen wurden. 
fiel gleichfalls den deutſchen Truppen zu und 
führte dieſe bis nach Kukuan, wo 7000 reguläre 
chineſiſche Truppen ſofort die Flucht ergriffen. 
General Bailloud, der ſpäter mit feinen Goltnten 
in Kukuan eintraf, erkannte rückhaltlos und 


auf das bereitwilligſte die vorzüglichen | Alkoholiker, die ſich in Mädchenkneipen herum | Semeindebehörden, Corporationen und Schweſter⸗ 
Marſchleiſtungen unſerer Truppen an. treiben, u. a. m. genannt. Seine Genoſſen kammern durch Deputirte vertreten ſeien und 
* ſchloſſen ihn daraufhin aus ihren Reigen aus, ſchloß feine Eröfinungsrede mit einem Koch auf; 
Im engliſchen unterhauſe erklärte geftern der eine Conferen; erklärte ihn aller feiner Aemter f den Kaiſer. Als Mertreter des hieſigen Regie- 


rungs-Präfidenten war Herr Regierungs Aſſeſſor 
Meyer, als Vertreter des Regierungspräſidenten in 
Marienwerder Herr Regierungs- Kſſeſſor Dr. Dſchenßzig, 
ferner Kerr Fortbildungs-Schuldirector Jiſcher, die 
Vertreter der Handwerkshammern zu Inſter burg, 
Poſen, Frankfurt a. D. und Königsberg, der Director 
der Gewehrſabrin Herr Major Paetow. Polizei- 
präſident Weſſel und der Generalſecretär der weſlpr. 
Landwirihſchaftskammer Herr Dekonomierath Stein- 
meyer anweſend. Ehe in die Tagesordnung eingetreten 
wurde, ſandte die Verſammlung nachſtehendes Tele- 
gramm an Herrn Oberpräſidenten v. Goftler ab: 

„Die heulige Vollverſammlung der Kandwerks- 
kammer gedenkt in treuer Liebe und Dankbarkeit ihres 
= Zeit fern von hier weilenden allverehrten Keren 

berpräſidenten. Gott gebe Euer Excellenz einen ge- 
fegneien Kurerfolg und laffe Eure Excellenz recht bald 
wieder in voller Rüftigheit an der Spitze der Provinz 
Weſtpreußen zum Heile und Segen derſelben erſcheinen. 
Das walte Gott. Die Eurer Excellenz ftets treubleiben- 
den Weftpreufen. Im Auftrage 9 


in der Organiſation verluſtig und forderte ihn 
auf, die Redaction der „Freiheit“ niederzulegen. 
Hornickel aber kehrt ſich nicht an die Beſchlüſſe 
feiner bisherigen Genoſſen, da das Individuum 
autonom ſei. Den Anarchiſten wird nun, wenn 
fie ihren Willen durchſetzen wollen, ſchließlich 
nichts anderes übrig bleiben, als die Polizei und 
die Gerichte anzurufen. 

merkwürdige Steuern.] Dor kurzer Zeit 
beabſichtigte die Regierung des Fürſtenthums 
8 j. £. eine Geburtsſteuer einzuführen, die 
mit 50 Pf. für jeden ſtandesamtlich zur Anzeige 
gelangten Geburtsfall zum Beſten der Hebammen 
verwendet werden ſollte. Die Vorlage ift jedoch 
vom Landtage verworfen worden. Eine Steuer 
ähnlich merkwürdiger Art, nämlich eine Steuer 
für Neuverehelichte, beſteht im Fürſtenthum 
Reuß ä. L. Dort hat jedes Ehepaar, das als- erzog.“ 
bald nach feiner Eheſchließung einen Hausſtand Herr Gebbert-Konitz berichtete über die Jahres- 
im Zürſtenthum gründet, eine einmalige Steuer [rechnung pro 1990. Nach derſelben betrug die Ein⸗ 


2 5 ten. Die Steuer kommt nahme incl. des aus dem Dorjahre übernommenen 
der e .. Baarbeſtandes 12 385,20 Mk., die Ausgabe 6892,93 


- Mark, fo daß ein Beftand von 5492,27 Mk. verblieben 
* [Aus Bant] bei Wilhelmshaven erhält der | if. Sie De allen beantragten, dem Vor- 


Unter ſtaaksſecretär des Auswärtigen Cranborne, 
die Regierung habe keinerlei amtliche Information 
von einer Unzufriedenheit in den Jangtſe Pro- 
gingen. Aus Tientſin, Meihaimei und Hongkong 
würden einzelne britiſche Zruppenkörper jetzt 
zurückgezogen, eine Berminderung der Garnifon 
in Schanghai wird hingegen zur Zeit“ nicht be- 
abſichtigt. 

Aus Marſeille wird berichtet, daß zwiſchen der 


ſchaften Unterhandlungen betreffs Rückbeförderung 
eines Theiles des chineſiſchen Expeditionscorps 
im Gange ſeien. Insbeſondere ſolle zunüchſt die 
Hälfte der aus algeriſchen Truppen bestehenden 
Brigade Baillond zurückbefördert werden. 

Wie der „Matin“ meldet, kam es in Nagaſaki 
zwiſchen engliſchen und franzöſiſchen Mafroſen 
zu einer Schlägerei, bei welcher zwei Engländer 
getödtet, ein Engländer und mehrere Franzoſen 
verwundet wurden. 


Die japaniſche Preſſe und Deutſchlands Haltung 
in der Mandſchureifrage. 
Aus Tokio, vom 25. März, ſchreibt man: 


> » ie „Dorwärts“ folgendes Telegramm: enden ein Reiſepauſchquantum von 600 Mk., dem⸗ 
Die Erklärung des Reitsamer Grafen von ] „Maurer 3 hier, 3 . com- Naben für ſeine A ehe jährlich 900 Mk. und 
Bülow, das den ge Abrommen. bejiehe | mandirt ihre Werſtmaurer zur Arbeit für die Privat- dem Nafienführer 900 Nh. fährtich zu bewilligen. 
ſich nicht auf die Din: "reiner der hiesigen unternehmer.“ > Nach längerer Debatte wurde der Rechnungslegung 
Preſſe Be: d zu enarligen Das ſocialdemokraiſſche Blatt erwartet, daß] Decharge ertheilt. Inzwiſchen waren auch als ertreter 


Beitisyii zen gegeben. Ms BER vie oppojitig- J das Reichs-Marineamt, ſobald es von dem Der- “ des Oberpräſidenten Herr Regierungsratg Bufenit 


Kaufmann Hardimann, 


längere 


En bau. 
Roihichulfe in a 
5 ſch 4 


a Redner nach wie vor für nothwendig. An der 


als Vertreter des Maciftrais zu Danzig Herr Stabk. 
vat Dr. Bail, als Sachverſiändiger der Kammer Kerr 
ferner Herr Regierungsrath 
Schrey und ein Vertreter der Handwerkskammer 
Bromberg erſchienen. Nunmehr verlas Hr. Steifcher- 
meiſter Tiede die einzelnen Paragraphen der Vorſchläge 
zur Meiſterprüfungsordnung für das Handwerk in 
der Provinz Weſtpreußen, deren Berathung erfolgte. 
Nach langer Debatte wurden die Vorſchläge zur Meifter- 
prüfung angenommen Ueber die Beſetzung der 
e ſollen die einzelnen Abtheilungen 
eraihen. 


* (Bon der Weichſel.] An amtlicher Stelle 
lagen heute folgende Meldungen über Waſſerſtände 
vor: Thorn 2,6, Fordon2,70, Culm 2,64, Graudenz 
3,08, Kurzebrack 3,52, Pieckel 3,36, Dirſchau 
3,64, Einlage 2,78, Schiewenhorſt 2,44 Marien- 
burg 2,73, Wolfsdorf 2,66 Meter. 

Bei Varſchau heute 1,79 (geftern 1,92) Meter 
Waſſerſtand. 


I Preußiſche Klaſſenlotterie.] Bei der heute 
Vormittag forigeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
204. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

1 Gewinn von 000 Mk. auf Nr. 166 693. 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 175 528. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 55 519. 

34 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1542 
2230 2702 5566 9753 15613 15 840 27033 64236 
69 979 73 959 77 802 80 748 86 124 87 632 94 033 
105 778 106 938 113 667 117 234 135 143 141 364 
154 318 165 906 175 030 179 034 185 225 195 214 
198 705 201 499 202 164 203 507 212 156 224 252. 


[Personalien bei der Poſt.] Ernannt ind 
* Poſtaſſiſtenten die Poftgehilfen Gallitſch, Pul⸗ 

owski und Rieſchke in Danzig. Angeſtellf find als 
als Poſtafſiſtent die Poſtanwärter Hellwig in Stras- 
burg, Henſel in Pr. Stargard, Pfennig in Dirſchau, 
Rhäfe in Elbing. Derſetzt find die Poſtaſſiſtenten 
Braun von Elbing nach Danzig, Brunke von Schön- 
eich nach Danzig, Fröſe von Thorn nach Marienburg, 
Kaufmann von Thorn nach Graudenz, Lietz von 
Dirſchau nach Garnſee, Schneider von Slupp nach 
Danzig, Weiß von Danzig nach Krockow, Zimmer 
von Dirſchau 1 0 Hohenftein. In den Ruheſtand tritt 
der Ober- Poſtaſſiſtent Duwe in Dirſchau. 


* [Personalien bei der Juftiz. 1 Der Seeretär 
Malkomskn bei dem Amlsricht in Danzig iſt auf 
feinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt; 
der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe, Acluar Gott- 
ſchalk bei dem Amtsgericht in Culmſee in gleicher 
Sar an das Amtsgericht in Stuhm verjeht 
worden. 


r. [Bürgerverein von 1870. Geſtern Abend 
hielt im Wichmann'ſchen Cohale in der Tiſchlergaſſe 
der Danziger Bürgerverein von 1870 eine Verſammiung 
ab, welche namentlich von Bewohnern ber Aliſtadt be- 
ſucht war. Vor Erledigung der umfangreichen Tages- 
ordnung widmete der Vorſitzende Herr Schmidt drei 
verflorbenen Mitgliedern einen Nachruf. Herr Brunzen 
referirte dann über die Mittelſchulfrage. Schon 
Zeit habe man das Bedürfnig nach 
mehr Milteiſchulen empfunden. Trotzdem die Mittel- 
ſchulen der Allgemeinheit weniger koſten als die 
Volks- und höheren Schulen, ſei für dieſe wenig ge- 
than worden. Redner ſtellte die kühne Vermuthung auf: 
das komme daher, daß die Mittelftände bis vor wenigen 
Jahren keine Vertretung in der Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung gefunden hätten. Weiter verbreitete ſich 
der Referent über die Ueberfüllung der Mittelſchulen 
und über Mittel zur Abhilfe. An der dem Vortrage 
folgenden Discuſſion beiheiligten ſich die Herren Mitt, 
Schaarſchmidt, Kabel, Boldt, Brunzen, Schmidt etc. 
Schließlich wurde eine Reſolution angenommen, in 
welcher die Verſammlung jo ſchnell wie möglich den 
2 ner Mittelſchule oder die Einrichtung einer 
einer Polksſchule in eine Mittelfchule verlangt, — 
Kerr Schmidt reſerirte ſodann über die Fähr⸗ 
verbindung am Krahnthor und die bezügliche Der⸗ 
handlung der Giadiverordneten-Rerfammlung. Eine 
beſſere Jährverbindung an der genannten Stelle hält 
is- 
cuſſion, die ſich über das Referat enifpann, betheiligten 
ſich im Sinne des Neferenten die Herren Brunzen, 
Damaſch, Hadel und Knochenhauer. Durch Annahme 
einer Reſolution brachte die Verſammlung ihre Meinung 
dahin zum Ausdruck, daß fie ſich für eine beſſere Ber- 
bindung erklärt, und zwar mit Dampfbetried eventuell 
mit elehtrifhem Betrieb. — Ueber die Bebauung des 
Blocks K des Wallgeländes vor dem ehemaligen Jakobs 
thor referirte Fr. Boldt, der ſich für die Bebauung dieſes 
Blocks mit kleinen Wohnungen ausſprach. Die Ver- 
ſammlung erklärte ſich nach einer kurzen Discuſſion 
ebenfalls dafür. — Ueber die Beſtrebungen der Bürger- 
vereine ſprach wieder Herr Brunzen. Beſonders 
vom Bürgerverein von 1870 rühmte der Redner, daß 
er das Intereſſe für communale Angelegenheiten in 
der Bürgerſchaft geweckt habe. Groß gemacht hätten 
den Bürgerverein ſeine Gegner durch ihre Fehler. 
Leider habe der Verein auch in der Wahl von 
Perſonen Fehlgriffe gemacht. Als einen ſolchen Fehl- 
griff bezeichnet der Redner die Wahl des Herrn 
Dr. Lehmann zum Stadtverordneten mit Hilfe des 
Bürgervereins. den „Allgemeinen Bürgerverein“. 
der aus dem Altſtädtiſchen eniflanden iſt, be 
zeichnete der Redner als gegneriſchen Derein, der 
nur den Zweck habe, unter dem populären Namen 
Bürgerverein dem Bürgerverein von 1870 Abbruch 
zu ihun. Auch dieſer Punkt führte zu einer Discuffion. 
— Zum Schluß erfolgte die Beantwortung einiger aus 
der Mitte der Derſammlung geftellter Fragen. 


© lSchutzmacher-Innung.] Unter dem Vorſitze des 
Herrn Obermeiſters Fuſe fand geſtern im Schuhmacher- 
Gewerkshauſe eine außerordentliche Derſammlung 
zwecks Stellungnahme gegen den Streiß der Schuh- 
machergeſellen ftati. Es wurde eine aus zwölf Herren 
beftehende Commiſſion damit betraut, Lohntarife aus- 
zuarbeiten. 


Ider Spar- und Bauverein] hatte geſtern im 
Schühmachergewerkshauſe feine Generalverſammlung. 
Der Vorſitzende des Kufſichtsrathes, Herr Emil Beren;, 
eröffnete dieſelbe und eriheitte Herrn Stadirath Pott 
das Wort zu feinem Rechenſchaftsbericht. Derſelbe 
wies darauf hin, daß der diesjährige Abſchluß zwar 
nicht ſo gut ſei wie die früheren, daß aber dennoch 
4 Proc. Dividende vertheilt werden könnten. Der 
Grund hierfür liege in der Colonie Keubude. Man 
habe die Colonie übernommen und war mil den Der- 
hällniſſen der Miether wenig vertraut. Es wurde 
nothwendig, Aenderungen eintreten zu laſſen und da- 
mit waren Miethverluſte und Reparaturhoſten ver- 
bunden. Jetzt iſt die Colonie in Ordnung gebracht und 
die Wohnungen find alle vermiethet. Im Jahre 1900 find 
17 Genoſſen ausgeſchieden und 29 hinzugekommen, jo 
daß die Zahl der Genoſſen am Schluſſe des Jahres 
1900 316 betrug. Die Haftſumme beträgt jetzt 66 600 
Mk. Aus der Bilanz, welche mit 360 k. ab» 
schließt, geht hervor. 200 die Baukoſten der Colonie 
am Michaelswege 17 Mk. und diejenigen der 
Colonie Heubude 180 166 Mk. betragen. Hyopothetzen 
find 335 900 Mn. Herr Rechtsanwalt Wein verlas 
den Revifionsberiht und beantragte Entlaſtung, die 
auch erihjeilt wurde. Darauf wurde beſchloſſen, & Proc, 
Dividende zu vertheilen. Die ausſcheidenden Aufſichts⸗ 
rathsmitglieder, die zn Rechtsanwalt Weiß, Bau- 
rath Fehlhaber, Irmer, Köſtner und Mener 
wurden wiedergewählt. Alsdann hatten die Bewohner 
der Heubuder Colonie 1 WMünſche vorzu- 
bringen. die Wohnungen beſtehen dort aus 1 
Zimmern, Küche, Kelſer, Stall mit 300 Au -Meies 
Land. Die Miethe beträgt 10 Mk. monatlich. 

— — 


ren Fechteit.“ 
Rasch Neter si > 
das 50 jährige Cheſub ie. 


„INoſtanweiſungen im Berkehr mit Montenegro 
und Braſilien.] Vom 1. Mai ab find! im Ver kehr 
mit Montenegro gewöhnliche und kelegraphiſche 
Poſtanweiſungen bis zum Meiſtbetrage von 1000 
Franken und im Verkehr mit Braſilien gewöhnliche 
Poſtanweiſungen bis zum Meiſtbetrage von 500 Franken 
zuläſſig. Zu den Poſtanweiſungen nach Montenegro 
und Braſilien iſt das für den internationalen Verkehr 
vorgeſchriebene Formular zu verwenden, deſſen Ab- 
ſeynitt 5 schriftlichen Mittheilungen benutzt werden 
hann er Betrag iſt ſowohl bei Poſtanweiſungen 
nach Montenegro als auch bei ſolchen nach Brafilien 
ia Franken anzugeben. 


= Schwurgericht.] Für die am nächſten Montag 
beginnende Schwurgerichtsperiode ſind bis jetzt folgende 
Anklageſachen zur Verhandlung angeſetzt: Nontag, den 


22 te 


begehen. 


6. Mai, gegen den Arbeiter Joſef Piefik aus 
Schlachta wegen Meineids; nf Mai 
gegen den Arbeiter Joſef Sikorra aus 


Novahutta, den Arbeiter Johann Stenka, den Be. 
ſitzer — * Olſchewski und den Arbeiter Auguſt 
Olſchewshi, 


ſämmtlich aus Miloſchewa, wegen 
Körperverlezung mit nachfolgendem Tode und 
gefährlicher Körperverletzung; am Mai 


gegen den Redacteur Laurentius v. Bulinski, ohne 
fen Wohnfit, 3.3. in Dirſchau in Haft, wegen Mein- 
eides; Vene Freitag und Sonnabend, 9. bis 
11. Dai, gegen die Beſitzerſöhne Boleslaus und Win- 
disinus Homma aus Raikau wegen Mordes. 


»Iherznderungen im Grundbeſitz.] Es find auf 
rund von gerichtlichen Zuſchlags beſchlüſſen überge- 
gungen die Grundſtüche: Frauengaſſe Xr. 30 von den 
Maler Fleiſchmann'ſchen Eheleuten auf den Kaufmann 
Domanski für 22000 Mh.; Fiſchmarkt Nr. 5 und 
Cazareihgang Ar. 6 von der Frau Lulkomwshi, geb. 
Wanbren, auf den Kaufmann Alfred Fürft für 70000 
Dei; Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 52, von dem Bau- 
oewerksmeiller Schilling auf den Poſtvorſteher Oeſtreich 
für 50700 Mh.; Langfuhr Blatt 742 von den Bau- 
gewerhsmeifter Schilling ichen 1 auf den Bau- 
gewerksmeiſter Richardi für 3051 Mk. Ferner iſt das 
Grundſtück Böttchergaſſe Nr. 8 nach dem Tode der 
Witlwe Wollkowski, geb. Hannemann, auf deren 
Kinder für 26 000 Mk. übergegangen und Spendhaus⸗ 
Neugaſſe Nr. 4 verkauft worden von den Klempner- 
meiſter Karl Klein'ſchen Eheleuten an die Eigenthümer 
Schwabe ſchen Eheleute in Emaus für 60 000 Dh. 


* Allnfall in Folge von Unvorſichtigkeit.] Geſtern 
Nachmittag fuhren zwei Radfahrer auf dem Ka ubiſchen 
Mexrht zuſammen und kamen zu Fall, wobei der eine 
derfelben, der Handlungscommis Wahl aus Neufahr- 
waſſer, von einem in demſelben Augenblicke an- 
kommenden Straßenbahnwagen am Kopfe verletzt 
warde. Der zweite Radfahrer ſuchte ſchleunigſt das 
Weite. Der Verletzte begab ſich nach Anlegung eines 
Per bandes im Gtadilazareth in ſeine elterliche Wohnung. 


„Feuer Seſtern Abend war in E e 
Sotgicmeidegaffe Xr. 7 ein unbedeutender Schornſtein⸗ 
branb entſtanden, der durch eine Gasſpritze unſerer 
Feuerwehr bald gelöſcht wurde. Heute früh mußte 
die Wehr nach dem Haufe Büttelgaſſe Nr. 10/11 aus- 
rücken, woſelbſt in der dritten Etage in Folge 
Exploſion eines Spirituskochers ein kleiner Stuben⸗ 
brand entſtanden war. Auch dieſes Feuer wurde bald 
gelöſcht. 


Aus den Provinzen. 


in Langf „welche größtentheils von der 
e abgezweigt werden foll. — 
erner w delt über den Verkauf des fo- 
genannten ns. Die K rſchaften ſtimmten 


eb em Angebot in der Höhe von 120000 Mh. zu. 
Zoppot, 30. April. Trotz mannigfacher Schwierig⸗ 
heiten hat der Vorſtand des hieſigen katholiſchen 
Kirchenbauvereins die Vorarbeiten für den Bau der 
Meeresſterntzirche, welche als ein Erſatzbau für die 
den heutigen Berhäliniffen nicht mehr entſprechende 
Farienkapelle in der Nordſtraße angeſehen wird, jo 
weit gefördert, daß nach Genehmigung der Baupläne 
durch die Kirchenbehörde letztere dem hieſigen Bauamt 
ir Prüfung eingeſandt werden konnten. Die dieſſeitige 
eviſton der Projekte hat nunmehr ftatigefunden und 
es ſind die geſammten Pläne nebſt Bericht an die 
königliche Regierung zum Zwecke der Genehmigung 
derſelben weiter gegeben worden. In Rücklicht auf 
bie geringen Mittel, welche den Katholiken des Ortes 
zu Gebote Stehen, iſt ein ein 
gehalten, vorgeſehen. Die des Baues, welcher 
ächſt in Angriff genommen werden foll, diejenigen 


Hervorragende * Kräfte und eine 
m „Lindenhof einen 


Herr Kap 

Dirſchau, 29. April. Wie die „ Dirſch. 31g.“ be- 
richtez, hat der Hofbeſitzer Jacob Wiebe aus Krebs- 
ſelde in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag er- 
ſchoſen. Wiebe war gut ſituirt und hinterläßt aufer 
feiner jungen Frau zwei Kinder in zartem Alter. 

Marienburg, 29. April. Das vor ca. 14 Tagen 
verſchwundene Dienſtmädchen Hedwig Kork aus Alt- 
Münjterberg iſt nun vorgeſtern (Sonntag) in einem 
Wafſerlaufe bei jener Oriſchaft als Leiche aufgefunden. 
Das Mädchen war jo bekleidet, wie es von Haufe fort- 
gegangen war. Irgend welche Verletzungen waren 
en ber Leiche nicht wahrnehmbar. 

Elbing, 29. April. (Tel.) Das Schwurgericht ver- 
urteilte heute den Beſitzer Lowien-Rieſenkirch wegen 
Verleitung zum Meineide zu einer Zuchthausſtrafe von 


3% Jahren. 

Mieſenburg, 29. April. Einen Gelbftmord ver- 
ſuchte geſtern Vormittag die Ehefrau des Maurers 
Fürſt von hier, indem fie verfuchte, ſich mit einem 
ktumpfen Meſſer und einer Scheere den bezw. 
die Pulsadern an den Händen zu durchſchneiden. Durch 
das Hinzukommen von rer wurde die That 
noch rechtzeitig entdeckt, jo daß die Wunden durch einen 
Art vernäht und verbunden werden konnten. Man 
hofft, daß die Frau am Leben erhalten werden wird. 

Konitz, 30. April. Der Radau-Antifemitismus 
hat in der letzten Nacht wieder ſein Müthchen 
gekühlt. In der Synagoge und dem zu derſelben 
gehörigen Badehauſe find nach dem „Kon. Tabl.“ 
wieder 17 Fenſterſcheiben eingeworfen worden. 


Vas genannte Blatt bemerkt lakoniſch: „Von den 


Thätern fehlt jede Spur.“ Man ſcheint danach 
in Konitz eines geſegneten Schlafes ſich zu er ⸗ 
freuen. Man darf wohl annehmen, daß dieſe 
Ausſchreitung eine Folge jener noch dunklen 


Affaire ift, in welcher, wie geſtern gemeldet, die 


1 nahme der Frau Kaufmann Nehfeld er⸗ 
a gte. nachdem ihr Dienſtmädchen wegen Nindes- 


Reben, iſt nicht bekannt. 


Linienſchiff „Kaiſer Friedrich ri 
gefangen rüften. die Außerdienſtſtellung 
erfolgt am 


er Bau, in Fachwerk 


am 9. Mai werden die 5 mordes verhaftet worden. Die Antifemiten hauen 
in Biganhenbergerfeld | bereits eifrig in dieſe „neue 


Kerbe“. 

April. der frühere Rechtsanwalt 
und Notar Dr. Karl Willukhi aus Flatow, der von 
der Strafkammer und dem S ericht zu Konitz 
wegen mehrfacher Unterſchlagungen und Urkunden⸗ 
fälſchung bereits zu 5½ jähriger Gefängnißſtrafe ver- 


Konig, 29 


urtheilt iſt und dieſe Strafe gegenwärtig im Juftiz- 
gefängniß zu Konitz verbüßte, wurde heute von der 
Strafkammer in Konitz wegen Unterſchlagung in 


weiteren 30 Fällen und Urkundenfälſchung zu zehn 


jähriger Gefängnißftrafe und Ehrverluſt verurtheilt. 
Bei den Unterſchlagungen handelte es ſich um 9 — 8 


von 60 Mk. bis 11700 Mk., insgeſammt 50 530 

— der von einem Kutſcher geführte Schlitten des 
Herrn Oberförſters v. Kries aus Jägerthal hatte am 
15. Februar d. J. an dem Kruczynski'ſchen Gaſthofe 
in Czersk Halt gemacht. Während der Kutſcher ſich 
reſtaurirte, entfernte ſich der bis dahin im ſelben 
Zimmer anweſend geweſene Grundbeſitzer Stanislaus 
Kulczon aus Roſachatka und fuhr mit dem Schlitten 
auf und davon. Bei ſeiner Wohnung angelangt, ent. 
nahm Kulezyk dem Gefährt eine Peljdeche (im Werthe 
von etwa — 170 Mh.), eine Pferdedecke (im Werthe 
von 6 Mk.), eine Klingel (im Werthe von 4 Mk.) und 
einen Ei mit Verſchluß (im Werthe von 6 Mh.). 
Dann überließ er das Fuhrwerk ſeinem Schickſal, 
welches dann führerlos dem Dorſe zulief. Doch der 


Kutſcher war mit einem angenommenen Schlitten dem 
Diebe nachgefahren. Der Dieb brachte zu ſeiner Ent- 


ſchuldigung vor, er ſei betrunken geweſen. In An- 
betracht der dreiſten Ausführung des Diebſtahls er 
kannte der 1 auf ſechs Monat Gefänanif. 

1 Köslin, 29. April. Bei der hieſigen Papier- 


fabrih iſt am vorigen Sonnabend zunächſt 30 Arbeitern 


und am letzten Sonnabend weiteren 64 Arbeitern ge- 
kündigt worden. Ob noch weitere Kündigungen bei 
den ca. 300 dort beſchäftigten Arbeitern in Ausſicht 


Krone a. d. Br., 29. April. Im Revier Kohli 
der Oberförſterei Grünfelde kam am Sonntag Vor. 
mittag ein Waldbrand aus, der ſich in kürzeſter Friſt 
auf ein größeres Areal ausdehnte und im ganzen 
etwa 200 Morgen Wald, meiſt Stangenholz, in Mit- 
leidenſchaft zog. Seitens der Beamten und der Be- 
wohner der angrenzenden Ortſchaften wurde ſofort 
alles gethan, um den Brand zu erſticken. 

* Einen dem Wächter der nächtlichen Nuhe ge- 


ſpielten böſen Streich erzählt die „Königsberger 
Volksztg.“ aus dem oſtpreußiſchen er Lands - 
berg wie folgt: 

Amt bedingt, daß ſie gegen luſtige Kneipbrüder manch- 
mal firengere Saiten aufziehen müſſen, find das Opfer 
derben Spaßes geworden. 
fanden Bewohner des Städ 
einen Wächter der Nacht au 
wie 1 er da und wie ſah er aus. Wenn er den Verſuch 
gemach 

nicht gelungen. Denn die böſen 
nicht nur die Hände auf den Rüden gebunden, 
dern auch ſeine Beine mit feſten Banden an die Bank 
geknüpft. 
dich mit Moſtrich beſchmiert. während 
beiden Bruſttaſchen ein geräucherter 
Welt ſchaute. 
Wächter der Nacht in ſeine Wohnung gefahren, natür 
lich unter Begleitung von viel Volk. . 


Die beiden Wächter der Nacht, deren 


am Sonntag Morgen 
ens auf dem Narkt den 
einer Bank fihen. Aber 


hätte, ſeines Weges zu + Bug AN 
ſon- 


Um die Ohren herum war der Nachtwächter 
aus jeder der 


Hering in die 
Gegen 5½ Uhr Morgens wurde der 


Von der Marine. 
Wilhelmshaven, 29. April. Das beſchädigte 
III.“ hat an- 


. Mai. die Mannſchaften werden 
er Bahn nach Kiel in Marſch geſetzt, woſelbſt 


p 
die Indienftftellung des Linienſchiſſes „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ am 5. Mai erfolgt. 


Vermiſchtes. 


Zum Unglück von Griesheim. 
Griesheim, 29. April. 
Theilnahme der hiefigen Einwohner wurden heute 
Mittag 12 Uhr die bei der Exploſtonskataſtrophe 
Getödteten zur Erde beſtatſet. Unter den An. 
weſenden befanden ſich der Oberpräſident Graf 
Zedlitz, Regierungspräſident Wentzel und der Com- 
mandant von Frankfurt a. N. Stülpnagel. Die 
Beiſetzung erfolgte in einem gemeinſamen Grabe. 
Nach Reden des evangeliſchen und des katholiſchen 
Geiſtlichen widmete der Fabrihdirector, Proſeſſor 
Lepſius, den Berblichenen warme KAbſchiedsworte. 
Alsdann legte der Reglerungspräſident Wentzel 
namens der Minifter Rheinbaben und Brefeld 
ein Palmen-Arrangement am Grabe nieder. 
Andere Blumenſpenden folgten. den Schluß der 
Feier bildete ein von einer Militärkapelle ge- 
pielter Choral. a 

Wiesbaden, 29. April. der Oberpräfideni 
Graf Zedlitz richtete im Auftrage des Kaiſers 
an die chemiſche Fabrik in Griesheim „Elektron“, 
die Fabrik für chemiſche Producte Marx und 
Müller ſowie an die Farbwerke in Griesheim 
Oetzel, Iſtel u. Comp. ein Telegramm, worin er 
allen Betheiligten die ſchmerzliche Theilnahme des 
Kaiſers an dem ſchweren Unfall, welcher die 
chemiſchen Fabriken in Griesheim und deren 
Angeſtellte und Arbeiter betroſſen hat, ausſpricht. 
In gleicher Weiſe beauftragte die Kaiſerin 
Friedrich den Grafen Zedlitz, ihrer aufrichtigen 
Theilnahme Ausdruck zu geben, wovon ſie für 
die Betroffenen bewegt iſt. Pas Telegramm 
ſchließt mit der Bitte, dieſe Kundgebungen des 
Kaiſers und der Kaiſerin Friedrich auch zur 
Kenntniß der Angeſtellten und Arbeiter der 
Fabriken zu bringen. 


Don einer Sitte am ſchwediſchen Königs hofe. 
Der däniſche Kronprinz iſt mit feiner Gemahlin 
nach Stockholm gereiſt, um der dort ſtattſindenden 
Taufe ſeiner neugeborenen Enkelin, Tochter der 
Prinzeſſin Ingeborg, beizuwohnen. Die junge 
Mutter wurde nun von einer ſonderbaren Sitte, 
die am ſchwediſchen Hofe herrſcht, recht unbehaglich 
berührt. Dieſe beſteht darin, daß mehrere vom 
Könige gewählte Herren und Damen bei der Ge- 
burt eines Prinzen oder einer Prinzeſſin zugegen 
zu ſein haben, um vorzubeugen, daß das — Kind 
umgetauſcht werde! Die Prinzeſſin Ingeborg 
mußte es ſich bereits bei der Geburt ihrer erſten 
Tochter gefallen laſſen, daß die ausgewählten 
Herren und Damen im Krankenzimmer ſelbſt 
aufhielten. Als fie aber wieder ihrer Nieder- 
kunft entgegenfah, bat fie den König Oskar, dieſe 
veraltete S aufzuheben oder wenigſtens ein- 
zuſchränken und ihr Gemahl, der Prinz Karl, 
unterſtützte fie darin. Aber vergeblich. der 
König wollte, daß die Entbindung ſich unter den 
üblichen alten Formen vollziehe. Er macht nur 
das eine Zugeſtändniß, daß fih nämlich die 
n und Damen des Hofes ſtau im Kranken- 
mmer felbft, im rn Salon aufhalten 
rſten. — Gewiß ift die Prinzeffin dem König 
ſchon hierfür ſehr d 


ankbar geweſen 


* [Die Schleppe in dem talieniſchen Bilder- 
galerien. ] Aus Fin ſchreibt der „Srhi. 31g.“ 


zogen Uniform an, bewaffneten ſich mit Säbel 


Kameraden Tag und Nacht getreuliche Wacht. 
Unter den Koſakinnen thaten ſich beſonders 16 


Tapferkeit hervor. 
Wachtdienſt, ſondern gruben auch Logements an 


Auszeichnung für jene tapferen Amazonen. 


Tätowirungen aufwies, 
Criminalpolizei als der am 15. November 1871 
in Kollniſchken, Kreis Goldap, geborene Franz 
Gandies feſigeſtellt worden. 


des Nilitärbefreiungsprozeſſes wurde gegen die 
Angeklagten Weyersberg, Eickenſcheidt und Stern 
verhandelt. 


Schimmel bei der Generalmufterung für dienft- 
untauglich erklärt worden. Die Angeklagten be- 


Verbindung geſtanden zu haben. Die General- 


Generalmuſterung commandirt worden ſei, könne 
zeilich nach Kalberſtadt abmeldete, durch das 
Unter allgemeiner 


Damian konnte nur des Nothzuchtverbrechens 
überführt werden. 


ein Frankfurter Künſtler: Die Schleppe, die aus Gandegal 5 
hngienifchen und Reinlichkeitsgründen göchſlens | nen: ER 30. ‚Avell. 
in den Salons der Geſellſchaft zugelaſſen ſein Thiel, 2. — Werkfünrer Lern er 


ſollte, ſcheint trotz aller Anfechtungen, die ſie 
außerhalb dieſer Kreiſe erfährt, in der Deffentlid;- 
heit ihr frevelhaftes Spiel doch weitertreiben zu 
wollen. So muß man mit Bedauern in den 
großen italieniſchen Galerien ſehen, wie alle die 
eleganten Damen des Nordens, über deren Aunft- 
intereſſe man ſich ſonſt fo ſehr freute, dort durch 
ihre Kleiderſchleppen nicht nur ihren Mitmenſchen 
den Kunſtgenuß verderben, ſondern hauptſächlich 
den unſchätzbaren Werken der Malerei, die mit 
ſoviel Pietät durch Jahrhunderte erhalten wurden, 
zum Verderben werden. Bis jetzt mußte man 
beim Eintritt in die Galerien ſich ordentlich die 
Schuhe abputzen und naſſe Ueberkleider und 
Schirme abgeben, damit ja nur keine ſchädlichen 
Stoffe in dieſe Schatzkammern getragen würden. 
Heute jegen die damen mit ihren Schleppen allen 
Unrath der italieniſchen Straßen zuſammen und 
ſchleifen ihn rauſchend in den Galerien herum. 
Mancher gewiſſenhafte Copiſt beklagt ſich, daß 
ſeine Arbeit wegen des darauf lagernden 
Staubes wenigſtens in der „Saiſon“ nicht zu 
vollenden ſei, und er ſieht mit Schmerz denſelben 
Unrath ſich an die koſtbaren Originalwerke 
heften. Hoffentlich trifft man wenigſtens in 
deutſchen Galerien Maßregeln gegen dieſen Unfug. 

[Auſſiſche Amasonen.] Mit Beginn der 
Feindfeligkeiten im Amurgebiet wurden dort 
alle kriegstüchtigen Koſaken ausgehoben, als 
Schutz blieben nur einige wenige zurück und 
darunter meiſt kränkliche oder alte Leute. Im 
Ranon von Ober-Blagoweſchtſchensk begann die 


Arbeiter Richard Hintz, S. — Werftarbeiter Johann 
Klebowski, T. — Comtoirdiener . . S. 
— Zöpfergefelle Mar Teſch. S. — Arbeiter Auguft 
Borſchki, S. — Schmiedegeſelle Auguft Mlynski, T. 
— Arbeiter Withelm Krupha, S. — Tiſchlergeſelle 
Wilhelm Slachsberger, S. — Malergehilfe Adolf 
Dekarski, T. — 8 Wladislaw Hebel, T. — 
Schloſſergeſelle Johann glinski. T. — Arbeiter 
Aufgebote: Cäiffscapitän Sn S. 
ebote: iffscapitän il Bo i 
Mews zu Danzig und Alice Johanna Margarethe Mit 
ier. — Maler Hermann Guftav Ebersbach und Marie 
ouife Gurczinski, beide hier. — Gymnaſial-Oberlehrer 
Dr. phil. Carl Hermann Friedrich hier und Auguſte 
Gertrud Böttger zu Gunnersdorf. — Tiſchlergeſelle 
ey 0 5 — und ae Lina Len 
en. — oſſer ie 
ee 885 beide hier. Sperre . TER 
eirathen: Fleiſchermeiſter Julius Friſchke und 
Selma Hipp. — Schmiedegeſelle Leo Nach x Bertha 
2 — CTiſchlergeſelle Georg Kloſe und Johanna 
1 . — Diener Hermann Lenſer und Thereſe 
1 un Arbeiter Peter Damwidomshi und Anna 
jeier. Sämmtlich hier. — Schiffbauer Otto Grünke 
hier und Selma Frank zu Carthaus. 
3 e T. d. Dampfbootbeſitzers Franz Rauten- 
erg, 11 N. — SHofpitalitin Augufte Wilhelmine 
Wendt, geb. Wollmann, 73 J. 9 M. — S. d. Werk- 
1 Hermann Menzel, 11 Stunden. — Gaſtwirth 
a a 9 3. Königl. Schumann Hieronymus 
olkowski, 31 3.7 N. — Wittwe Louife Franziska 
Kappel, geb. Müller, 63 J. 5 N. — T. ö. Bäckergeſ. 
Auguft u 8 M. — Schloſſer und Seeheizer Johann 
Auguft Döttlaf. 24 J. alt in Dar- es- Salaam verftorben. 


— — ——yę———ů p 
Danziger Börſe vom 29. April. 


Julius Grüneberg, 


Lage recht ernſt zu werden, die Chineſen rüſteten bi) ; 0 
ſich zum Einfall in die dortigen Anſiedelungen. 12 r Bee 
Es galt nun Poſten in der Ausdehnung von | 766 Gr. 175 K. 783 Gr. 176 6 — 


* A, 
176 M, fein weiß 766 Gr. 177 AM win ch 
Roggen matter. 1 1 iſt inländiſcher 732, 738 
und 797 Gr. 138 MM, 768 Gr. 137 M. Alles per 714 
r. per Tonne. — Gerſte ift gehandelt inländiſche 
kleine 629 Gr. 138 M, ruſſ. zum Tranſit große 6 
Gr. 110 M per Tonne. — Hafer inländ. 140 M 
per Tonne gehandelt. — Erbjen inländiſche Futter⸗ 
Zn per To. bez. — Wicken inländiſche 178, 182, 
: per Tonne gehandelt. — Peluſchken inländifche 
40 M per To. bezahlt. — Kleeſaaten roth 42 M per 
50 Kilogr. gehandelt. — Weizenkleie grobe 4,62 ½ 
M. extra grobe 4,721/, per 50 Kilogr. bez. 


Schlachtviehmarkt Danzig. 
Auftrieb vom 30. Aprit 1901. 


fünf Werft aufzuftellen, leider konnte man nicht 
mehr als 41 Mann auftreiben. da erging der 
Befehl, junge Koſakenmädchen mit hinzuzuziehen, 
um die Ufer zu ſchützen. Die tapferen Kriegerinnen 


und Gewehr und hielten mit ihren männlichen 
durch ungewöhnliche Ausdauer, Energie und 
Sie verrichteten nicht nur 


den Ufern des Amur. Jetzt iſt bei der Militär- 
behörde eine Eingabe gemacht zwecks einer 


Hamburg, 29. ril. Der vor längeer 3eitr Ochſen 88 Stück. 1. iſchi 
auf der Feldmark Heift bei Unterſee ermordet dae höchſten . a 
aufgefundene Mann,defjenRörpereinegroßeAnzahl | 31 M. 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäftete, — 


e eee Eu M, 3. mäßig ge- 
N nge, — ältere en 24—25 M, 4. geri 
genährte Ochſen jeden Am 18—23 M. 2 

Kalben und Kühe 68 Stück. 1. Vollfleiſchige aus- 
ring höchſten Echlachtiwerthe 2820 4 

vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis zu 7 Jahren 25—26 AN, 3. ältere ausgemäftete 
— 3 Ä 5 en ai —— 2 und 

en = mäßi enährte e 
. — ar AM. Mer 3 

ullen Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſt 
Bullen bis zu 5 Jahren 30—31 4 2. volfeiſchge 
jüngere Bullen 27—28 M. 3. mäßig genährte jüngere 
und ältere Bullen 24—25 M, 4. gering genährte 
jüngere und ältere Bullen 20—23 M. 

Kälber 208 Stück. 1. feinfte Maſtkhälber (Vollmilch 
Maſt) und beſte Saugkälber 2—33 M, 2. mittlere 
MNaſthälber und Saugkätber 26—29 M. 3. geringe 
a und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 


Schafe 108 Stüc. 1. Maſtlämmer und ft- 
e e a 


ift von der Berliner 


Elberfeld, 29. April. In der heutigen Sitzung 
Alle drei find ſeiner Zeit von Dr. 
haupten, durch Zufall zu den Generalmuſterungen 


gekommen zu ſein und mit Baumann nicht in 


ärzte erklären auf Befragen des Erſten Staats- 
anwaltes, wenn Dr. Schimmel am 21. April zur 


dies Weyersberg am 24. April, als er ſich poli- 


Bureauperſonal erfahren haben. Ob ein Ver- 


trauensbrud begangen worden ſei, ſei ſchwer zu | hammel enable Fam el Su MM, 
agen. * 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
Ludwigshafen, 29. April. Trotzdem vor 2021 U 


5 eg 973 arg . Schweine der 

2 eineren Racen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 

5 F iu, Jahren MO A. (Räfer) BA u., 2. fesche 
f . n. ge- Schweine 37—39 M, 3. gering entwickelte Schweine 

lang es zwei als Mädchen verkleideten Eriminal- | jowie Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 3u—36 

beamten, den wirklichen Thäter auf friſcher] Die Ser verftehen für 50 Kilo Lebendgewicht. 

That feſtzunehmen. Er wurde überraſcht. als erlauf und Tendenz des Marktes, 

er am alten Nangirbahnhof in dem Straßengraben Rinder: Mittelmäßig, wird geräumt, 

mit gezücktem Meſſer auf der Lauer lag. Einem Kälber: Schleppend, geräumt. 

der Schutzleute gelang es, ihm ſofort das Meſſer Schafe: Mittelmäßig, wird ausverkauft. 


zu entwinden, worauf er dingfeſt gemacht wurde. 8 en FERN, 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 29. April. Wind: OSd. 
* e e * reg Hermann, Hamburg, 
r. — Wilhelm .), Stähr, Hamburg, Güter. — 
en 
eſegelt: Spring .), Kundſen, Newport, Hol 
— Perſeverana (S.), Dewerbt, Gent, ee ao 
Den 30. April. 
Geſegelt: Mercus, Pieper, Bremen, Güter. — Freſa, 
Deitermann, Sundsvall, Balluſt. 
Nichts in Sicht. Wind: Sd. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Druck und Verlag von 9. L. Alexander in Danſig. 


einigen Wochen ein Diehtreiber Namens Damian 


Bannes (Frankreich), 29. April. In dem Dorfe 
St. Jean, in welchem ſechs Batterien Artillerie, 
die zu Schießübungen ausgerückt waren, Can- 
lonnementsquartiere bezogen hatten, brach in der 
vergangenen Nacht Feuer aus. acht Soldaten 
kamen um, mehrere ſind verletzt. 


Scherzhaftes. 

lein Mißverſtändniß.] Na, Sepp, Ihr 
habt ja geſtern geklagt, Ihr wäret krank, und 
heute geht Ihr doch wieder ins Wirthshaus! — 
3˙ bitt, Kochwürden, der doctor hat g ſagt, 
’ müßt’ halt die Temp'ratur beobachten; wenn 
1 über 37 Grad hätt', müßt' i“ in's Bett, unter 
37 könnt' i' ausgeh'n! .. No, i’ hab' auf's 
Thermometer g'ſchaut und weil's g'rad nur 
16 Grad jan — fo geh' i' halt in's Wirthshaus! 

[Kleines Mißverſtändniß.] Onkel: Ich 
brauche noch ein paar Gliefel.... er du einen 
guten Schuſter? — Studioſus: Einen jeelenguten, 
Onkel .. der pumpt unbeſchränht! 


Sid. Medaille 
Weltausst. Paris 


: von 75 Pfg. per Meter 
eidenstoffe an. Muster 23 
Deutschlands grösstes Specialgsschäft 

MICHELS & Cie BERLIN sw. 8 

= Leipzigersirasse 43. Ecke Markgrafenstrasse. 

Bye Eigene ia 
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Die billigſte Tages⸗Zeitung 


in Danzig iſt der „Danziger Courier“ mit reichhaltigem In- 
halt, vielen Lokal-Nachrichten und ſpannenden Romanen. 
Der „Danziger Courier“ koſtet monatlich 


nur 20 Pfennig 


bei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen. Bei 
täglicher Zuſtellung ins Haus nur 30 Pfennig monatlich. 


Expedition des „Danziger Courier“, 


Ketterhagergaſſe 1. 


Ruſfſiſch-Weſtpreußſiſcher Verkehr über Mlawa. 


it Giltigkeit vom 1. Mai cr. wird zum Nuſſiſch-Weſtpreußi- * 
—＋ Gotertact der VIII. Nachtrag eingeführt. Derſelbe enthält 


hebung von Srachtſätzen n einer Stationsgebühr. 
er die Erhöhungen, welche am 13. Juni cr. in Kraft treten, 
ebt unfer Tarifbureau Auskunft. Die deutſchen Verbandſtationen 
und unier Tarifbureau verkaufen den Nachtrag zum Preiſe 
don 0 5 (5091 
Danzig, den 30, April 1901. 
Die Direktion der Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn 
als geſchäfts führende Berwaltung. 


im Bildungshauſe, Hintergaſſe Nr. 16. 


Am Donnerſtag, den 2. Mai d. Is. 
Vormittags von 10 Uhr ab, 5 
e ich am oben angegebenen Orte folgende bereits dorthin 
Since Gegenſtände, als: ö 8015 AR 
2 Inſtrumente (Pianinos), 1 Harmonium, ca. 75 Stüch 
Reitaurations- und Gartentiſche, ca. 250 Stück Reftaurations- | 
und Gartenftühle, 2 Sophas, 1 Glasipindchen mit Brock-⸗ 
180 5 Lexikon (17 Bände), div. Gardinen und Portieren, 
00 Flaſchen Gect, 55 Flaſchen Portwein, 15 Flaſchen Ai 
Near e 00 big 35 Zlaihen Weißwein, 6 Flaſchen] 
ngar, ca. 200 Stück div. Gläſer, 6 Menagen, 1 Bambus-|N 
jtänder, 1 Liqueur-Haften, 1 Grogmaſchine. 25 Stüg div. 
Lampen, 4 Bäume, 4 Spiegel, 2 Did. flache Zeller, 3 55d. 
Käfeteller, 40 Stück Aaffeekannen, 40 Stück Gahnentöpfe, 
40 Stück Kaffeetaſſen, 40 Juckerſchalen. 1 alte Naffee- 
maſchine, 1 Bowie, 2 Glaskannen, 5 Büſten, 20 Stück 
Streichholiſtänder, 12 Kleiderhalter. 1 Kleiderſtänder, 
128 Stück Bierunterjähe und mehrere andere Sachen 
im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen 
gleih baare Zahlung verſteigern. 


Janke, Gerichtsvollziehet. 
Danzig —Putzig. 


Vom 1. Mai d. J. ab fährt D. „Patzig“, Capitain fl. Ehlerl. 
jeden Montag und Donnerstag, Nach- 
mittags 4 Uhr, von Danzig, 
jeden Mittwoch und Sonnabend, 
Morgens 6˙½ Uhr, von Pugig. 


„Weichſel““ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad ⸗ 
Ketien-Geſellſchaft. 
Berenz. 0 


Eile Spider 


i⸗ l. Feiert Bale 
genoſsenſchaft, Sektion I. 


Die ordentliche Sektions-Berſammlung, zu welcher die 
Mitglieder der Sektion hiermit eingeladen werden, findet 


Dienſtag, den 14. Mai cr. , 
Nachmittags 5 Uhr, 
im Konferennimmer der hieſigen Börſe ſtatt. 
Tagesordnung: 


1. Erſtattung des Verwaltungsberichts pro 1900. 
2. Vorlage der Jahres Rechnung pro 1900 und Decharge 
3. 


ertheilung durch die Verſammlung. 

Jeſtſetzung des Etats pro 1902. 
A. Wahl von 3 Rechnungsreviſoren. 
5 . von 2 Boritandsmitgliebern und deren Stell- 

vertreter. > 
6. Neuwahl der Bertrauensmänner, 


Königsberg Pr., den 29. April 1901, (5067 
Der Sektionsvorſtand. 
Ritzhaunt. 


GARANTIRT WASSERDICHTE 


se Großer Ausverkuuf Athen Lokal⸗Unbaus 
Stiefeln und Schuhen 


eigener Fabrikation, 


für Herren, Damen 


in deutſcher, englifcher und framsöſiſcher Facon empfiehlt in jeder Preislage unter 
Garantie der Kaltbarkeit 


Fr. Kaiser, 


20 Jopengaſſe 


Specialität: 
Gtiejei und Schuhe aus echtem Pariſer Chevreauxleder. 


Neparatur-Werkſtatt im 
Preise fest. 


SchuhzengelApetheke 


Anwendung von Apo 


Centiſ 


Trade Mark. Registrirt, 


desATHIE Au in liest in Originale auf. 
PREBRADA 


: 4 7 — 
n »: — 


ee 


Voranzeige! 
Vom 1. Mai 1901 ab: 


Heinrich Zemke, 


Natur⸗Arzt ohne Approb., 
Danzig, Ketterhagergaſſe 2, 1, 


heilt unter Garantieſchein jede 
Krankheit. 


Glänzende Erfolge bei allen Krankheiten. 


Heilung ſelbſt bei den ſchwierigſten und hartnäckigſten 


Fällen noch möglich. (1519 


Sprechſtunden: Vorm. 9—11, Nachm. 3—5. 


Jernſprecher Nr. 1027. 


Warum leiden Lie? 


wo Ibnen doch ſichere Heilung aller und jeder wenn auch noch fo alter 

Wunden jeden Urſprunges in gewiſſer Au ſicht Keht und Sie faſt immer 

jede ſchmerzhafte und A Prager vermeiden können durch 
theker’s A. rry allein echter 


en-Salbe. I 


Pharmacop. Auſtr. Ed. B. Nr. 214. 
Ein ganzes Archiv von Atteſten aus allen Ländern der Welt 


Man merke gut, daß nur mit obiger Schutzmarke 143 
auf ſedem Tiegel eingebrannt die Salbe echt ist, 5 


Vor werthloſen Nachahmungen ſchützt am beſten direkter Bezug. Es koſtet eln Tiegel franco 
2 Mark, 2 Tlezel franco 3 Mark. Nur gegen Vorausbezahlung. Alle Werthe werden angenommen. 
Wo kein Depot Lit, beſtele man direet und abreſüre: An die Schutzengelapotheke und 
Dalsamfabrik des A. Thierry in Pregrada bei Rohltſch⸗Sauerbrunn. 


Aussergewöhnliche 


Angebote 


für Dienstag, den 30. April, bis 
Sonnabend, den 4. Mai 


1 Posten hochelegante 
naben-Auzuge w te 25⁰ 


. alle Größen, Werth 
18 M „ für 


ee, 6 


und Kinder 


20. 


Haufe. 


1 Posten Blau- Cheviot - oo 
Anzüge Werth 5,50 M für 85 


sten Burschen-Anzü« 
Post blau und 5 5 -Anz 120 990 


von 8-16 Jahren, Werth 20 a 


= 1 Posten Waschkleider re, 450 


52 im Alter von 6 bis 12 Jahren, 
’ Werth 15 M für 


1 Posten Knaben - und 
Mädchenkleider für, des, 1*⁰ 


1 bis 2 Jahren, Werth 4 M für 


1 Posten Knaben -Wasch⸗ 
8 blousen vorjähriger Saiſon 10 


für das Alter von 2 / 
bis 8 Jahr., Werth 3,50 M für 


1 ee 


1 


* 


Zroſpecte gratis u. franco. 


ver) 


Ake 5 


pe 


3 1 bitliglen ‚Zagennteilen. 2 5 
a Anferinmiedegale 18.8 


Beſtellungen werden auch bei 
>) Bund. Mischke, Lans safe fs 


entgegen genommen. 
. ’. 

Feinſte Tiſchbutler, 
S täglich friſch, pro % 1,10 Al, 
S empfiehlt (1520 
Carl Köhn, 
Ol vorſt. Graben 45. Ecke Dielierg. 
>) Eine Frau bittet um 
Wäsche 


Ohra, Hauptſtraße 20, 
9 . 


9) 2 möblirte Zimmer 


iethen 


Spezialhaus für Kindergarderobe, 


5 Große Bollwebergafe 5. 


Garten-, Gas-, Bier- u. Weinschlänche, 
1 FHanfſchläuche ng 
H. 
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x 8. Biehung 4. Mofie 204. Kgl. Preuß. Lotterie. | 


4% 063 110007 200.993 06 12 20 7 112 9% Sag 
iehung vom 29. Aprit 1901, vormittags. 30001 92 5 - 8 
Nur dle Gewinne über 236 Mt. find den betreffenden 2 7190 820 e u 4 426 201 
Mumnieen de Riemen beigefügt 5 12 24 681 768 8902 128218 513 611 1269 150001 
(Ohne Gewähr.) 626 792, 837_065, 127070 338 418 676 825 1500) 950 
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1 n e e | 8 Te Fran Aaatn 29 
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63 232 370 475 506 80 811 88 968 14116 427 | 414 71 02 521 58 725 958 02: 4 
15 673 430001716, 98 819 73, 157 7 815 61 97 1 633 65 736 69 975 138203 33 45 371.96 474 
6103 33 W272 310.03 491 34 | 00) 58 918 704 823 | 553 612 832 3 62 87 e 280022 214 97 586 60R um 
151. 15001 374 655 02 797 50 83 2 0 57 
1 0 29000 15013 6 A8 al 5 f 820 730 14003 2a 207 09 580 804.097 141015 205 00 98 = 
00 671 768 142003 107 [3000] ! 
20092 198 364 08 517 644 770 829 940 (100), 21092 23 249 32 314 59 02% Da 15001 701% 39 876.98 13000 * 
4 70 94 13000) 503 10 75 600 63 718 66 867 Did 18 | 143099 252 374 411 701 [3000] 3 830 901 94 14402 1 
, . 94 092,88: 910 49 61 145019 — 
S 0 2 40.2 788 95 807 34_110001 95 0: 
000 2 Te 70 3 120 2818 407 6 500 78 9 742 8898 474% /᷑ DB0n 
7 095.230 310.20 610 110001.18 730 34 7% 43 57. 407 90 84 180% 132 40 0 0 328 223 S 
431 91 500 17 634 76 922 23 28034 140 575 87 613 | 4 189 000 J 1 (800 % 0 802 08 149038 
9020 4 0 h 0 70 880 40 34, 1500) 005 Wal he 422 88 519 42 63 95 646 969 
1068 79 230_ (3000) 53 300 7 656 85 930 32002 70 129 150094 15007 118 44 201 93 890 776182 579275 
297 67 462 75 570 692 [10001 721. 801_65 73 92 33021 | 728 58 854 151120 35 321 745 900 36 7 5: 031 1 
10 74 84 423 527 65 97 785,807 MS 34085 118 | 36 222 316 546 56 618 37 755 65 898 138567406 30 
3000], 23.30_38_237 4795 390 412 539 777 873 7694 54 95 220-21 665 774 896.. 15402: 15000) 196 3 
35126 212 330 52 82 130001 689 810 86 3018 23 4 726 842 47 90 910 17 155013. 274 [100% “ 350 347 71 
60 603 24 04 0 37035 53 56 123 42 323 55 42 882, 72000) 906 63 77 156165 261 97 620 30.36 
706 873 41000 95908 24 54 _ 38097 203 1 157051 162 224 305 407 762 902 41 87 1500) 158047 
7246 600 882 976 39014 114 214 91 443 525 (1000) | 108 7 381 600 78 87 729 159265 659 93 67 
2 3 76 753 
40010 122 252 383 409 42 6% 835 (3000) 41104 160068 294 468 71 74 [30001 602 15 (3000) 76 
132 508 992, 42066 131 211 74 303 (3000) 401 38 040 0 915 83 161000 297 315 511 619 781. 162205 331 21 a 
96 (500 490 118 23 35 364 424 577 (10003 777 96 | 532 788 815 955 „46314 289 363 | 10001 1 
7 09 852 (30001 44371 406 90 644 73 934 45172 | 092 164017 539 753 801.910,12 35775 2 en 
205 400 9052481 5 1 0 e 153 c85 1888 401 9 00 N90 0 ar 088 75 40 0000 — 
57 2 658 ( hi j 7 1 6 2 
r e 48200 4 34 all Sl 86 Tin Ei 002 1870 J 211 408 519 617 728 82 802 97 904 68168000 ur ar! 
918065 74 290 50 315 63 524 71 666 908 1m | 4 68 18 808 E = 
2 331.310 48 523 01,900, Bla} 72 e 0 | 00 378 408 036 02. 02 773 FI) 849 5 2 
n . 1500| 37 am; 
7605720 244 00 n . 0 101 95. 25 
eos 1 „ e n 15 66 a8 80 J 4 00 7 148100 200 1500) 240 444 26 001 56% —: 
% 70 23% 70.302 420030 94 742 | 742 900376056 107 a1 Into) 428 32 092 7 87 067 ° mL 
800 61065 143 97 204 76 560 976 89_ 62050 57 341 | 64 177120 of ‚0007 5 78045 21 144 73 —— 
2 500 626.27 304 00 926 8000549889285 831 | 972, 178102, 320 m 58 946 (1000) 179045 5 7 
53 931 18001 64159 21 483 99 619390 65027 624 | 75 239 431 58 78 661 858 
774 835 952 66235 346 4 988 53 580 733 5 180073 94 148 203 17 411 5% 181105 269 — 
997 68070 89 S1 479 88 80 515,40 793 801 40 69002 f10001 321 452 530 83 90 162107 476 577 183130 81 = 
18 139 44 77 215 55 401 573 608 130007 701 807 68 378 402 15001 751, 828 918 184082 128 37 232 
18043 20 (50001 109 267, 347 430,501. 37 607 808 | 572: 98 728 818 185097 mo 1:5 240 225 40 54 em 
11105 37,316, 36 483 520.40,B16 16. TaUEH % | 632, 38.790_B13 31.78 955 70 899,090 0 8 15 a 
, . An SL LE. Ei 
* * . 17 3 
e e | ee ee Er 
64 8 g 7 { 876 
5 150 0 5 (0000) 70008 i 312 47 57 (0 12 1819008 260 309 47 72 438 9 575 50 00 % 218 me 
2 * 1 
0. 1 d a d . den J e | HIN 80 f lb 00 2 % % 7  Qul 52 
2400 Ba ee ae e | 100007 247 922 693 dh 00 ron) 18 a . 
De 10 2 7 5 8 0001 544 672 710 846 49 198014 3 100 200 14 
555 622 875,90 970 70, BER IA DEE On BT | 72 Bo 384 567 052 730 002 42 190320 550 808 Gen: 
3708 97 87070 235 466 523 620720 0 60 88172 80 | 72 199329 55 
82 491 556 606 81 94 11000) 867 79 89280 372 (1000) 200100, 20 254 792 881 „201300 | 691 000 915,33 = a 
a RAM 648 52 708 13 928 41 204093 350 88 2 
90098 102 6 66 206 99 11000] 311 15 426 41 541 203163 648 Nee a — 
91046 {100 000) 56 293 742 650 69 90 782 808 92 702 S11 205042 184 292 56 39) 132,7 10 419 = 
249 532 34 49 93006 334 59 492 594 13000) 618 735 | 11000) 773 82 1 1 „ 
305 52 900 94295 96 954 95213 1500) 59 808 33 1500) | 207036 67 76 150 432 8 2030 2 5 208 
50% @6051 56 697 248 908 97019 366 569 98057 | 311 40 413 616 820 959 30 184 11000] 303 
11000) 211 90 303 444 520 680 787 96 99155 540 61] 66 95 809. 8 763 965 
637 724 955 66 1 210177 239.381 495 693 748 922 R11006 86 09 108 
100085 327-810 75 747 908 45. 101063 71 (30001 | 243 317 534 685 781 11008 212117 21 31 234 7 — 1 
ayz &1 11000) 89,97 . | 464 590 61 864 [30001 2 3023 34.40 61 152 296 364 = 
621 40 703 86 103049 58 145 63.94 209 64 93 437 563 645 713 68 852 918 214012 31.100 211 26 
320 950 104025 93 301 10 26 40 408 89 115 0001 | 301 9 14 21 49 81 473 771 79 092 215146 [3000] 8 wie 
637 630 56 68 745 805 978 84 18804 221 11000) 88 | 251 50 306 463 89 502 94 667 855 216185 412 50 584 pe 
320. 400 45 574 633 704 841 060 106135 306 443 523 | 011 707 92 2177090. 149 247 310.49 6.59 005 BO vum 
65 72 650 887 954 93 107082 100 283 375 625 36 46 | 827 944 218013 112 29 55 219 506 628 [1000] 
88 99 807 924 68 108005 42 57 64 116 224 79 301.30 | 89 g10001 97 91 219970 93 163 413 608 45 47 77 
a 110 Bra LNODI WDI 008 | onanda 70s 882 e 11000) 251 89 36 7 
731 3001 815 911. } 
10050 87 112 222 39 (10001 49 96 330 97 584 701 802 91 9%6 223005 67 [3000] 165 31 215 338 
590 1121817 424 732 887/ 11200 720 130000618 | 619 781 500) 224073 160 206 * 0 30190 47 
jo 800.520 113063 119 509 124008 196 274 79 | 66 60 871 90 921 | 
453 302 667 750 73 828 62 936 97 118% 320.417 872 m Gewinurade verblieben; 1 Gewinn zu 500.000 
50 56 61 11614837 234 404 70 814 (500) 997 112% | 2 % 29 000 Mark, 2 zu 160000 Mari, 1 zu 100.000 art, 2 
105 77 08 933 437 588 709 15 828 47 64 11811825 000 Mark, 2 zu 50000 Mark, 5 zu 30000 Mart, 11 
257 5 880 119053 57 242 67 326 512 701 | 16.000 Mark, 29 zu 10 000 Mark, 51 en 6000 Mark, 705 
000 3000 Mark, 039 zu 1000 Mart, 1094 zn Mart 


Yu vermi 


Leiligenbrunnerweg 13. 


Hopf, Narauſchegaſse, 


»ecialhaus für Gummi-Linoleum-Tapeten. 


8. Ziehung 4. Klaſſe 
Zietzung vom 29. 


empfiehlt in bewährter Qualität 
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72 476 614 33 8 


2 > » A 9 4 
204. Sal: Preuß. Lotterie [ Ta Thum. 3a v-so ası Er nz a7 08 1A 200 964 
e e a Tune 120125 349 58 376 78 8 616 803 900 (500) 121017 
zus 805 Klammern beigefügt. 2 ne 53 2 2 a, 1? Gy 88 
ae nette) 978 122054 165 224 43 348 
130,82 202 385 571 720 47 806 42 916 1452 094 802 | 83 805 986 125240 80 320 00. 07 62 J 5 1 2012 
e 2077 87 361 (5001 472 673 936 42 J 104 230 | 88 536 609 42 70 705 9 870 127449 78 628 32 33 
657 825 43.005 9415001 401 38 78 173 92 97 280 301 | 845 921 47128141 254.317 430 (500) 563 625 59 784 
443 84 573 130001 630 736 8355105 39 267 % 587.612 | 960 73.129011 38 41 104 86 98 280.627 76 833 46 61 
67 720 814 29 6005 9 en 69 526 46 001 56 70% 79 192 130% 508 20 70 641 882 993 (000 131000 
a 155 EN N DE 25 97 410 | 281 89 315 37 495 612 132445 57 501 21 23 97 639 
10027 35.79 141 448 601 807 32 (3000) 97 977 11030 135 530 40 0 (1000) 86 388007 29 88 (500) 740 8 82 
208 40 301 7 59 89.419 29 37 541 615 12212 372 602 35015 410 540 758 860 [500] 949 72 136202 301 
855 912 70 13111 277 459 630 14055 0% 88 90 233 | 416 556 00 637 822 137115 35 39 206 76 78 340 60 
42 510 907 53.00, 15179 11000) 279 81 14 2.27 525 | (10001 478 519 020 47 787 056 78 158090 76 156 208 
ms : 2 1 2 8 * . 
e . 
4 7200,80 113 2 449 25 477 972 18304 525 240243 925 42 406 529 94420017 209 (00) 
4 5 92 
20 u e) 51 225.53 85 321 509 230 82 080 8.4380 819 (8001 204 4030001 6143088 50 21 500 48 8 
1 17 N! 5, 130 837 % 36 | 819 (500) 906 12 13000] 485 623 
"67 93 999, 22006 33 68 174 271 358 420 719 25 | 43 (10001 773 144126 264. 85 425 (1000) 34 38 
ee 23215 78 310 400. 604 7453 701 84 858 95 | (10 000) 777 806 145070 279 393 490 645 782 303 
20 50881 83 513 613 351 914 25033 167 267 358 | 69 11000). 146086 196 325 93 613 16.28 66 744 8 
28 5 27380 18 080 030 Ti e Wa 4 01,110 203 608 40% % 6 440 180 228 
x 2 5 N * 
Bi C (200000) 80 08 104 83 62 577 742 13000) 919 151160 
) 5 2 2 9 - u 
C 1500) 006.20 825 % 152018 129 
4 9 61, 330:30 85196 280 510 73.812 097 34064 100 80 20 0 1840 80 38 315 3 408 551 852 80 
8 160 808% 82 01522 742 830.907 35048 58 11000) 155080 263 06 358 426 694 070 156008 
244 2% 2 000 0 317 370 %% 0 36074 | 7775 171 209 77 401 16 511 071 750 804 46. 197008 
841 7 80 950 (6001 45 (5001 73 38923 8 500 109 223 32 357 441 68 70 (5001 624 47 737 846 87 
417 (3000) 612 47 61.97 700 80 10 823950 302 | 158072 100 51 24 61 91 360-697 734 55 (800 
, 83:1 15075 320 5 215.61. 01 30 097 734 J 
40050 187 80 349 560 635 160056 84 319 £ 
47 15001.600. 20 53 800 36 360 901 ABD34 Aa 480 Sin | 290 363 323 81 D10 881 97 09 LEBSISS 2n6 176 238 
Bi 916 79 43044 202 56 5 (63013 123 230 455 
e PETE eee 
3 708 960 &6112 26 85 218 25 395 538 95 88 627 43 | 717 32, 165005 174 300 82 1500] 497 508 09 040 738 
219 89: 9 47060 79 140 65 355 618 42 69.905 48033 | 894 914 166098 231 77 600 812.43 167084 794 965 
171 322 75 50% 994 49003 120 522 686 800 938 56 168156 342 72 562 642 8ll 169226 43 330 36 470 
2 at 


ee ae a | BEE, 

{ 37 30001 92031 102 420 537 46 753 214 302 608 36 764 7 

oc d 206 07 707 92 LI) Si 83 9 88 600 18 950171000 860 794702158 209 381920 

11000) 8 2 16 868 55153 54 73 458 94 1.050 748 956 163 336 504 625 706 

659 709 897 1100001 56349 903 57183 276 400 15 | 431 93 561 732 95 &0s 951 175371 83 128 907 102 08 

09 23 60 626 851 904 73_ 58210 35 66 31408 (3000) |: 831 951 176030 40 166.67 213 336 (30001 4a 85 620 

297 007 748 827 3 69079 221 40 63 309 429 (500) 61 | 8s0- 177100 49 228 319 70 506.06 714 #05 178003 90 
39T aa | [20001199 317 585 899 DIE 34 179008 360 

88 90198 272 309 581,707 852 909 83 GLOS 198 513 90 


9 50 
67 607 16 80 62082 275 511 9 755 90 82018 3 70 73 274. 
92 165 297 323 400 34 79 573 85 721 817 900 64044 | g er 30 00 7 0 SI gm ns 2% 
8 306 27 93 404 66 85 549 604 0, 65143 214 183013 136 279 300 60 484 5001 87 63% 87 797 828 39 
. D00 DL 07007 e 1la 273 938 700.907, dite | 207100 06 11000) 238 F1000) 319 91 418 51.020 188005 
218 % 04 650 05 707 64 014 68008 140 (30001 70 08 | 6 27 zu 65 Dr A oa 10 er 18200 
251 B W. ano am am an na ala a f 
040 797 876 07 7 A284 870 975, 75005 108 22 38 87 000 189002 250 80 322 450 63 6) 700 900 
e e . ae e RE. J e a 
3 2 : ee 609 827 903 16 193332 408 897 194003 00 
Seen 509 013 601 79132292 602.709 18 | 111 23 39 235 1500] Sa 300 500 15007 1 7469 
80135 878 7 g1 100 (30000, 48 271 (00) 471 914 41 195007 73 183 263 315 69 88 400 70 693 836 
516 604 891 953_ 82213 521 60 75 631 789 872 (10001 | 496098 211 9 631 83 760 (5001 87 917 20 32 37 74 
910 74 85 83046 57 214 390 (1000) 623 854 938 84003 | 197062 148 [3000] 89 391 439 752 975 91 198020 204 
59 140 262 441 586 613 [3000) 25 37 731 845 88 (500) | 336,300 90 526 46 708 20 62 838 60 973 199236 443 
85072 193 239 49 1500] 300 612 782 998 88 50 720 54 864 
51.90 270 72 309 433 1500) 66 99 542 754 830 87114 200059 193 306 525 6% 201034 86 139 502 27 52 
570 76 732 841 929 88071 267 700 869 89045 352 | 53 99 622 56 705 15001 202012 47 75 223 367 513 677 
nn e e e EU 
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f a , e Bons | e PLN e e 2600 45 
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448 838 % „10 300% 277 306 10 27 81 493 | 874 85 91 216040 132 [10001 218 76 457 541 737 
739 97 104136 505 720 48 106078 105.92 201 | 975 78 85 217052 619 704 Sb 28 pub 18006 59 
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6 76 514 J. 716 70 963 % 107090 10% 250 343 12018 91 241 308 5 n 
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1 x 24 3000 = 1 1 38 „ 3 8 Mark, * zu — 000 Mart, — 5 
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